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langen von Banken und Bankiers acceptirte 
Wechſel in hohen Beträgen zum Angebot, die 
von Induſtriegeſellſchaften ausgeſtellt ſind und 
gewiſſermaßen eine Mobiliſirung der Konto- 
korrentſchuld darſtellen. Mit dem Aceept der- 
jenigen Bank, bei der die Kontokorrentſchuld 
beſteht, werden flüſſige Mittel zu beſchaffen 
geſucht, welche die Bank zur Aufrechterhaltung 
ihrer Geſchäfte und ihrer Verbindlichkeiten ge⸗ 
braucht. Wie die Verhältniſſe augenblicklich 
liegen, läßt ſich mit ziemlicher Gewißheit an⸗ 
nehmen, daß dieſe Accepte bei ihrer Fälligkeit 
zur Erneuerung gelangen, ſodaß an einen 
Rückgang des aus ſolchen Transaktionen ent- 
ſtandenen Wechſelumlaufs zur Zeit nicht zu 
denken iſt. Sucht man ſich die Urſache dieſer 
Erſcheinungen zu erklären, ſo findet man ſie 
darin, daß in der Hochkonjunktur bei einer 
Anzahl von Unternehmungen die erzielten Ge⸗ 
winne nicht in ausreichendem Maße zur Ver⸗ 
beſſerung der finanziellen Lage, ſondern zur 
Vergrößerung der Anlagen und dergleichen 
verwendet wurden, und daß mit dem Bank⸗ 
kredit weiter gewirthſchaftet, insbeſondere Di- 
videnden aus ihm gezahlt wurden. Dieſes 
Verhalten rächt ſich jetzt bitter. Die natür⸗ 
lichen Bedingungen und Vorausſetzungen des 
Kreditgeſchäftes ſind völlig verloren gegangen. 
Aus der Kontoforrent-Schuld, die nur zeit⸗ 
weilig je nach dem Bedarf der Unternehmun⸗ 


* Sterblichkeit des Lehrerſtandes. 


g Im vergangenen Jahre hatte der Kultus- 
iniſter eine beſondere Kommiſſton eingeſetzt, 
i 
i 


e die vielerörterte Frage der Sterblichkeits⸗ 
verhältniſſe des höheren Lehrerſtandes einer 
erneuten Prüfung unterziehen ſollte. Als 
ſtatiſtiſche Fachmänner gehörten dieſer Kom- 
miſſion an der inzwiſchen verſtorbene Geheime 
Regierungsrath Freiherr v. Fircks, der € 
heime Regierungsrath Profeſſor Dr. Böckh 
und der frühere Profeſſor an der techniſchen 
Hochſchule in Aachen, Geheime Negierungs- 
rath Dr. van der Borght. Ferner waren in 
die Kommiſſion berufen die Gymnaſialpro⸗ 
feſſoren Dr. Klatt und Dr. Huckert ſowie der 
außerordentliche Profeſſor der Hygiene De. 
Kruſe in Bonn. Der von Geheimrath Böckh, 
der den Vorſitz führte, und Profeſſor Klatt ver⸗ 
faßte Bericht dieſer Kommiſſion, ein Muſter 
einer gründlichen und ſorgfältigen Unter⸗ 
ſuchung, liegt jetzt im Druck vor. Das Ergeb- 
niß wird Viele überraſcht haben. Bekanntlich 

atte ſeinerzeit das Statiſtiſche Bureau die⸗ 
ſelbe Frage bearbeitet. Das damalige Reſul⸗ 

at. wonach die Sterblichkeitsverhältniſſe des 
höheren Lehrerſtandes in günſtigem Lichte er⸗ 
ienen, wurde vielfach angezweifelt. Es 
wurden ſogar Stimmen laut, die das Stati⸗ 
ſtiſche Bureau beſchuldigten, daß es in ſeinem 
Urtheil nicht objektiv geweſen ſei. Nun hat gen eine gewiſſe Höhe erreichen, dann aber auch 
— ch aber bei der neuen Unterſuchung heraus-] wieder im Laufe des Betriebsjahres ihre 
2 5 daß im Gegentheil das Statiſtiſche] Deckung finden ſollte, ſind ſchwebende Schul- 
Baurcau zu peſſimiſtiſch geurtheilt hat — offen⸗ den entſtanden, deren Deckung nur möglich er⸗ 
bar weil die thatſächlichen Unterlagen nicht ſoſcheint, wenn eine Hochkonjunktur Kapital ⸗ 
bollſtändig waren — und daß die Verhältniſſef erhöhung oder Ausgabe von Schuldverſchrei⸗ 
des höheren Lehrerſtandes in Wirklichkeit - nochf bungen möglich macht. Eine Beſſerung dieſer 
. günſtiger liegen, als damals angenommen] Verhältniſſe kann nur eintreten, wenn man 
wurde. Es beträgt nämlich die durchſchnitt⸗]ſich davor hütet, irgend eine Beſchönigung der 

i liche Lebenserwartung der Oberlehrer und Lage zu unterſtützen. Wenn in dem Vorgehen 
ektoren verglichen mit der männlichen Be-] der Schuckertgeſellſchaft irgend ein Umſtand 

1 rung in Preußen: im Alter von 25 Jah-] Anerkennung verdient, jo iſt es der, daß die 
och 41,07 gegen 36,69 Jahre, von 30 Jah-] Verwaltung in letzter Stunde den Muth ge 
den noch 36,63 gegen 32.85 Jahre, von 35 habt hat, von einer Dividendenvertheilung ab- 
Jahren noch 3240 gegen 29,45 Jahre, von 40 zuſehen, um nicht die Bankierſchulden zu er⸗ 
Jahren noch 27,91 gegen 25,55 Jahre, von höhen. Der mit Recht allgemein verurtheilte 
Jahren noch 24,00. gegen 22,14 Jahre, von] Fehler, den fie hierbei beging, beſteht darin, 


1 


bon 
bon 


75 Jahren noch 8,27 gegen 7.85 Jahre, 
Jahren noch 5,99 gegen 5,88 Jahre, hülfe, die ihre Früchte tragen wird, wenn die 


0 ere B ufs ee nde en 3 DAL, aber die 

i lr Verhältnißzahlen ſind ſo über⸗ 
käſchend günſtig, daß ſchon dadurch die Be⸗ 
wühungen, die Sterblichkeitsverhältniſſe der 
Oberlehrer als beſorgnißerregend hinzuſtellen, 
end widerlegt werden und es lediglich! 

Künne n Irreführung der öffentlichen Mei⸗⸗ 
qerſcheint, wenn immer wieder derartige 
breiten tungen aufgeſtellt und Angaben ver⸗ 
ppeitet wurden wie die, daß die Oberlehrer 


eigene Hülfe geſtärkt wird, woraus die Früchte 
in der Zukunft nicht ausbleiben werden. 


Die Lage in China. 


gierungs-Amt genannt wird, 
eigentlich nur eine Behörde zur Berathung 
von Reformen iſt, wird große Wichtigkeit bei- 
gelegt. Prinz Tſching, Li⸗Hung⸗Tſchang und 
Kunkang, die drei Pekinger Mitglieder derſel⸗ 


Jahre ihre: 8 i f 1 
1 Wußten ihres Lebens ihrem Berufe opfern 
Die Lage des Kreditgejchäfts. 

N Die Erſchütterung, die das Kreditgeſchäft 
4 der rden Zuſammenbruch der Leipziger Bank, 

ber Trebertrocknungsgeſellſchaft und anderer 
Uh mungen erfahren hat, iſt von einigen 

| ſcheinungen begleitet, die für die Beurthei⸗ 
kung der gegenwärtigen Lage recht beachtens⸗ 
Werth find. Es zeigen ſich Beſchräntungen in 
er Kreditgewährung ſelbſt ſolchen Kunden 
Saen die im jahrelangen regelmäßigen 


mahnt und angewieſen werden, dieſen nachzu⸗ 


Rath“ oder das „Kabinet“ erſetzen. 


harmoniſcher Beziehungen, damit die Armuth 
aufhöre und die Stärke des Reiches wachſe. 
Aufrichtigkeit, Kraft, Klugheit und Selbſt⸗ 
loſigkeit werden nothwendig ſein“. Die zu 
Singanfu befindlichen Mitglieder der neuen 
Behörde haben ein beſonderes Erläuterungs⸗ 
ſchreiben erhalten, das in hochtönenden und 


Derkehr ſtets für die nöthige ſichere Deckung 

orge getragen haben. Kündigungen der⸗ 
artiger Kredite ſind offenbar nur erklärlich 
aus dem vorhandenen allgemeinen Mißtrauen 
oder aus den unzureichenden Mitteln der 
Kreditgeber oder auch daraus, daß in Unter⸗ 
nehmungen Gelder feſtgelegt worden ſind, die 
ohne Gefährdung des Schuldners augenblick 
lich nicht eingezogen werden können. Wie un⸗ 
günſtig und lähmend derartige Verhältniſſe 
auf Handel und Wandel einwirken müſſen, 

edarf keiner weiteren Erörterung. Es ge⸗ 


W 
Der ſüdafrikaniſche Krieg, 


die Kapitaliſten und Spekulanten nichts bei⸗ 
getragen haben, wird den Engländern jetzt 


geſtickten Buchſtaben die Worte trug: „Veni, 
vidi, vici“. 5 
„Ein ſchöner Mann, fürwahr,“ raunte Ritt⸗ 
meiſter v. Scholte ſeinem Nachbar zu, „ſehen 
Sie nur, die kleine Bella verſchwindet faſt 
neben dieſem Rieſen. Ich fürchte, ſie hat ſich 
heute etwas zu viel zugetraut, denn dieſer 
Hein, abe AR, ns Johnſon kommt mir gerade vor, als ob er ſich 
ſchion ſich nun ſein Sinn 22 ürdiger Weiſe den Sieg erzwingen wollte, wenn er ihn nicht 
s kant den Zirkus- * 105 ndert zu haben, anders erringen kann. Haben Sie dieſen 
be der ver: en beinahe vor, Kunſtreiter ſchon einmal genau angeſehen? 
Kol uche der Kunſtreiter ſich der launiſchen Jemehr ich ihn betrachte, deſto bekannter er- 
Kollegin zu nähern ſcheinen mir ſeine Züge. Ich denke nur immer 
Und dem war wirklich To. 5 darüber nach, wem er eigentlich ähnlich ſieht, 
Mit ſtrahlender Miene verkündete Bella kann aber nicht darauf kommen.“ 
einige Tage ſpäter ihren Kollegen, die ſie nicht „Mir geht es genau wie Ihnen, Herr Kame⸗ 
wenig beneideten, Johnſon habe plötzlich ein- rad,“ entgegnete der Angeredete leiſe, „und 
gewilligt, im Zirkus mit ihr ein Wettreiten — wäre der Gedanke nicht zu abſurd — ich 
m veranſtalten. In der That verkündeten möchte faſt glauben, — daß es Graf Tennewitz 
bald darauf rieſengroße Plakate und mächtige fit, der hier als Kunſtreiter auftritt.“ 
Fuſerate in den Zeitungen das neue, vielver. „Ah, ganz recht, — ganz recht!“ rief der 
ſprechende Schauſpiel. Alt und Jung ſtrömte Rittmeiſter beinahe etwas laut, — „Sie brin⸗ 
an dem betreffenden Abend dem Zirkus Con- gen mich auf die Spur, — jetzt hab ichs! So 
radty zu, jo daß alle Plätze beſetzt waren. In ift es, Graf Tennewitz! Kein Zweifel, — 
gen Logen drängte ſich ein diſtinguirtes Graf Tennewitz, der bei dem letzten Frühjahrs⸗ 
Publikum, auf der Gallerie ſtand die Menge rennen mit ſeiner „Florence“, — nebenbei be» 
Kopf an Kopf und erwog lebhaft, wer heute merkt, ein prachtvolles Thier, — einen koloſſa⸗ 
ieger ſein würde. Das Intereſſe aller Be- len Sieg davontrug, der flotte Kavalier, der 
ucher konzentrirte ſich auf Miß Bella und überhaupt bei keinem Rennen fehlte! Wiſſen 
ihren Partner. Die vorhergehenden Num- Sie, was aus ihm geworden iſt? Waren Sie 
Ku, fanden kaum die richtige eiebigung, näher mit ihm bekannt?“ 


Original- Roman von Irene v. Hellmuth. 
[3] Nachdruck verboten. 


Joch “ jenem Tage an haßte Miß Bella den 
be Jobe noch mehr, wenigſtens 


Mlötzlich erhob ſich ein Beifallsſturm, kleine 
flogen Miß Bella und weil er — es vor Schulden 


umenſträußchen 
huſon entgegen, die eben zuſammen herein halten vermochte. 


1 nicht mehr zu 
Die Wucherer ſollen ihn 


A En ngten. Einträchtig ritten fie zuerſt neben- | längit ſchon in ihren Klauen gehabt haben, 
inander, Hand in Hand umkreiſten fie ein und wer dieſen Blutſaugern zum Opfer fällt, 


Paar Mal die Manege Johnſon auf feinem der iſt verloren! Verbürgt iſt die Geſchichte i 
Sah . erkoren! . & hte in⸗ 
brüchtigen. goldbraunen Pferd, das voll Auf- deſſen nicht, ich möchte auch nicht, daß es wei⸗ 
F „gung 5 en 15 WR Di Sufen ter erzählt wird; IE 2 8 9 wie⸗ 
Bei en Sand zu berühren ſchien. Der] der, Teunewitz habe verkauft, weil ihm das 

kübne, gebeten, e 

8 iegenden, 
und ſtolz im 


rte Reiter ſtand in einem Leben auf dem Lande zu langweilig wurde, 
weißen Atlaskoſtüm aufrecht und weil er ſein Töchterchen in die Welt ein 
Sattel, deſſen eine Ecke in gold⸗ führen wollte 


55 Jahren noch 20,20 gegen 18,87 Jahre, von] daß fie ihre Aktionäre nicht rechtzeitig von 
3 Fahren noch 16,56 gegen 15,73 Jahre, von] ihrem Entſchluſſe in Kenntniß ſetzte. Von der 
90 Jahren noch 13,49 gegen 12,83 Jahre, von] ſonſtigen Begründung dieſes Schrittes kann 
> Jahren noch 10,94 gegen 10,17 Jahre, von] hier wohl abgeſehen werden. Es iſt in gewiſſem 


Sinne nur eine Selbſthülfe, aber eine Selbſt⸗ 


Fahren noch 4,29 gegen 431 Jahre. Die] Verwaltungen von Aktiengeſellſchaften auf⸗ 
ee ur en Se 9 5 Wr Mt hören, Dividenden zu vertheilen, die 
5 ) behauptet wurde, ſchlechter, ſon⸗ ſie nicht aus eigenen Mitteln flüſſig machen 
a 3 beſſer als die männliche Be. Können Der te wir 2 tung 
1 20 30 4 85 Genauigke N vorü er hend By, N nente büßen, aber er 
ar aa er wird 1 Vortheil darii 2 ben, daß das 


Sees wien 
Fundament, auf dem ſein Kapital ruht, durch 


Der neuen chineſiſchen Behörde, welche Re⸗ 
obgleich ſie 


ben, haben vom Throne eine Zuſchrift von 
etwa 2000 Worten erhalten, in welcher ihre 
Pflichten auseinander geſetzt und ſie ſelbſt er⸗ 


kommen. Die neue Behörde ſoll den „Großen 
N Nach dem, 
kaiſerlichen Briefe iſt ihr Zweck, „die Herbei⸗ 
führung von Reformen und die Herstellung 


oberflächlichen Worten verfaßt iſt. 0 


zu deſſen Ausbruch nach Lord Milners Lesart 


„Soviel ich hörte, hat er ſein Gut verkauft, 


Stettiner Zeitung. 


von feiner abſtoßenden Seite nahe gebracht,. 
und dies trägt nicht wenig zur Ernüchterung 
des Publikums bei, das nichts ſehnlicher 
herbeiwünſcht als einen ehrenvollen Frieden. 
Während in den Schuppen der Docks zu 
Southampton eine vorwiegend aus Frauen 
und Mädchen zuſammengeſetzte Menge auf die 
Ankunft des Generals Baden-Powell wartet, 
der krank und abgemagert geſtern Nachmittag 
landete, verſammelten ſich bei ſtrömendem 


Regen in dem als Horſeguard Parade be— 
kannten trübſeligen Hofraum in London 


einige tauſend Yeomen, d. h. aus dem Krieg 
zurückgekehrter freiwilliger Reiter, natürlich 
zu Fuß, um vom König ihre Denkmünzen in 
Empfang zu nehmen; Etwa achtzig waren 
nicht erſchienen; von dieſen hatten über dreißig 
dem König eine Denkſchrift eingeſandt und ihr 
Fernbleiben von der Vertheilung der Denk— 


münzen damit begründet, daß ihnen trotz 
häufiger Vorſtellungen der Reſtbetrag ihrer 
Löhnung vom Kriegsamt unter nichtigen 


Vorwänden vorenthalten werde. In verſchie— 
denen Zeitungen ſind in den letzten Tagen 
viele Klagen von Neomen erſchienen, welche 
von den Behörden ihres Vaterlandes ſchäbig 
behandelt werden, für das ſie gekämpft und 
geblutet haben. Ein Unteroffizier, der 18 
Monate gekämpft hat und ſechsmal verwundet 
wurde, hat 33 Lite, erhalten von den 107 
Eſtr., die man ihm ſchuldet. Ein anderer mit 
ſieben Kindern in Paddington lebender Aus— 
gedienter hat nicht ganz 15 Lſtr. erhalten, und 
es mußte für ihn und ſeine darbende Familie 
von Kameraden geſorgt werden, die ihm vier 
Lſtr. ſandten. Ein Krüppel, der in Südafrika 
ein Bein verlor, hat 6 Ltr. erhalten, und das 
Kriegsamt ſchuldet ihm noch drei Viertel des 
in Südafrika verdienten Soldes. Wie viele 
von den 70.000 zurückgekehrten Soldaten voll 
ausbezahlt wurden, wird nicht geſagt. In 
den meiſten Fällen macht das Kriegsamt die 
Ausrede, daß die Papiere zur Feſtſtellung der 
Zerſönlichkeit noch nicht eingetroffen ſeien. 
General Baden-Powell, der in England beab- 
ſichtigte, gediente Reguläre und Jeomen für 
ſeine Schutztruppe zu werben, wird es nicht 
leicht finden, unter den Veteranen, deren For⸗ 
derungen unbefriedigt ‚find, Rekruten aufzu⸗ 
treiben. Daß die Chartered Company eben⸗ 
falls ihren Soldaten den Sold verkürzt, geht 
aus einem im „Chronicle“ veröffchitlichten 
Brief hervor. Von ſeiner Forderung von 
nahezu 150 Lſtr. hat ein Freiwilliger nicht 
ganz 6 Ltr. erhalten, und von dieſer Summe 
ſind die Koſten einer Drahtung nach Bula⸗ 
wayo abgezogen worden. Die Habſucht der 

ferner durch die Ent ⸗ 
füllungen über die von der Debeers-Geſell 
ſchaft aufgeſtellten Forderungen an das 
Kriegsamt beleuchtet. Cecil Rhodes iſt be⸗ 
kauntlich der „Boß“ der als Debeers bekann⸗ 
ten Diamantengruben in Kimberley, deren 


Vertheidigung durch. Oberſt Kekewich und 
einige hundert Reguläre 


ee Be 
von fich reden. tey25; i 5 
a e Auslagen während der Be⸗ 
lagerung 300000 Eſtr. (6 Millionen Mark), 
und unter den Einzelpoſten befanden ſich 20 
Lite. für einen Kranz für das Grab eines 
Stabsoffiziers, 70 Lſtr. für Miethwagen für 
einen im Dienſt der Geſellſchaft ſtehenden 


Läufer, die Rhodes vom Modderfluß Zeitun- 
gen brachten, 25 Lſtr. für Auslagen des Cecil 


fördern wollte. Das Kriegsamt ſandte dieſe 
Forderung zur Richtigſtellung an die Debeers⸗ 
Geſellſchaft zurück, die ſie auf 55000 Eſtr. 
herabſetzte. Auch dieſe Forderung iſt vom 
Kriegsamt noch nicht beglichen worden. Ob 
Cecil Rhodes, der dieſer Tage trotz zahlreicher 
von Privy Councillors erhobenen Einſprachen, 
vor dem König abermals den Treueid geleiſtet 
hat, die Forderungen ſeiner Geſellſchaften bei 
Lord Salisburys Regierung durchſetzen wird? 
Man möchte es bei der Stimmung im Publi⸗ 
kum und im Parlamente bezweifeln. 2 
Im engliſchen Unterhauſe beantragte 
geſtern Balfour eine Reſolution auf Gewäh- 
rrng einer Dotation von 100000 Lſtrl. an 
Lord Roberts. Er rühmte die Verdienſte des 
Feldmarſchalls, der Anſpruch auf den Dank 
der Nation habe, ſtellt die Lage in Südafrika 


7 was Sie ſagen, eine Tochter hat er 
auch?“ 

„So hörte ich wenigſtens. Graf Dornbuſch 
erzählte mir ſchon mehrere Male, daß er die 
Koniteſſe Tennewitz kennen gelernt habe, er 
iſt geradezu entzückt von ihr, ſcheint ſogar ver⸗ 
liebt zu ſein. Na, wenn er die Geſchichte er⸗ 
Krb dann wird auch die Liebe raſch ver⸗ 
fliegen, denn Tennewitz hat ſich durch dieſes 
Auftreten geſellſchaftlich unmöglich gemacht. 
Das fällt natürlich in erſter Linie auf die 
Kinder zurück. Wie kann man nur ſo unver⸗ 
antwortlich leichtfertig handeln, ich bitte Sie, 
Herr Kamerad, welche Familie wird einen — 
Kunſtreiter und deſſen Tochter noch empfangen 
wollen, denn die Sache wird ja nicht allzulange 
verſchwiegen bleiben.“ 


Inzwiſchen hatten die Künſtler — SEN! überzog Todtenbläſſe, 
Sie 


und Bella — ihren Rundlauf beendet. \ 
hielten einen Augenblick inne, wie um ſich für 
das Folgende zu ſammeln. Langſam ließ 
Johnſon mit einem eigenen 
Blick die Augen ringsum ſchweifen, während 
Miß Vella herausfordernd 8 
ſchaute, wo drei oder vier Ofiziere lebhaft 
plaudernd ſaßen und der reizenden Reitern 
verſtohlen zunickten. Auf ein gegebenes 
Zeichen intonirte die Muſik einen ſchmetternden 
Galopp, in raſendem Tempo flogen die Pferde 
dahin, mit ihren Hufen den Sand aufwirbelnd 
und weithin ſchleudernd. Seite an Seite um⸗ 
kreiſten ſie die Manege, in höchſter Spannung 
beobachtete das Publikum dies intereſſante 
Schauſpiel. Das kurze weiße Röckchen Bellas 
flog, ihre Augen glänzten, die Bruſt hob und 
ſenkte ſich raſch, während ihr Partner, der ihr 
etwas voraus war, ſeine Mütze grüßend. 
ſchwenkte, und das edle Pferd durch immer 
neue Zurufe zu noch raſcherem Laufe an⸗ 
ſpornte. 


einige von den Zuſchauern hatten ſich von den“ 


I 


Plätzen erhoben, andere ſchrieen: „Setzen 


— 
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Berichterſtatter, 788 ftr. für eingeborenen 


Rhodes, der einen Brief nach Mafeting ber}: 


angſtlicher | 


nach einer Loge! 


ſie betäubte.“ 


wieder herzuſtellen, Alles ſprach durcheinander. 


Laute Bravorufe wurden hörbar, Kunſtreiters nach jener Loge gefallen war. wie 3 
ſeinen ſtarken Körper ein plötzlicher 2 G 3 8 


Freitag, 2. Auguſt 


Vertretung in Deutſchland: In allen größeren Städten 
Deutſchlands: R. Moſſe, Haaſenſtein & Vogler, G. L. Daube, 
nvalidendank. Berlin Bernh. Arndt, Max Gerſtmann. 
Iberfeld W. Thienes. Halle a S. Jul. Barck 4 Co. 
William Wilkens. In Berlin, Hamburg und Frank⸗ 

furt a. M. Heinr. Eisler. Kopenhagen Aug. J. Wolff & Co. 
— — — — ———ů— 


keiten. Gegenwärtig fehlen noch Quartiere 
für etwa 15000 Mann. Dieſer erſchreckende 
Quartiermangel hat dazu geführt, daß die 
Preiſe für die Miethsquartiere ganz erheblich 
erhöht worden ſind, um durch dieſe Maß⸗ 
nahmen zur Geſtellung von Quartieren zu 
veranlaſſen. Während für Quartiere mit Ber- 
pflegung eines Mannes täglich 80 Pf. aus- 
geſetzt ſind, werden jetzt Miethspreiſe bis 
zu 1,80, ja 2 Mark geboten. Aber trotzdem 
erfolgt kein Angebot, da die Landbeſitzer nicht 
in der Lage ſind, noch mehr Mannſchaften 
aufzunehmen. 

— In einem Theile der Preſſe wurde 
jüngſt hervorgehoben, daß in einem neuerlichen 
miniſteriellen Beſcheide von gegenwärtig in der 
Regierung ſtattfindenden Erörterungen über 
die Verbeſſerung der Wohnungsverhältniſſe 
die Rede geweſen iſt. Dieſe Erörterungen ſind 
nicht erſt kürzlich eingeleitet, ſondern werden 
ſchon längere Zeit gepflogen. Hat doch ſchon 
die Thronrede, mit welcher die letzte Landtags⸗ 
tagung eröffnet wurde, darauf hingewieſen, 
daß in dieſen Erörterungen Maßnahmen zur 
Erwägung gelangen, welche die verſchiedenſten 
Gebiete kommunaler und ſtaatlicher Fürſorge 
berühren und daß dabei auch namentlich dar⸗ 
über verhandelt würde, welche Anordnungen 
im Verwaltungswege zu treffen und welche 
einer geſetzlichen Regelung zuzuweiſen ſein 
werden, um die hervorgetretenen Mißſtände zu 
mildern und namentlich dem Wohnungs⸗ 
bedürfniſſe der minder bemittelten Klaſſen 
nach Möglichkeit abzuhelfen. Die Reichsver⸗ 
waltung hatte es bekanntlich vor einiger Zeit 
abgelehnt, geſetzliche Maßnahmen im Woh⸗ 
nungsweſen vorzubereiten und dies als eine 
Aufgabe der Einzelſtaaten bezeichnet. Seit 
jener Zeit werden die betreffenden Erwägun⸗ 
gen innerhalb der preußiſchen Regierung in 


bei der Uebernahme des Kommandos durch 
Lord Roberts derjenigen, die wenige Wochen 
ſpäter geſchaffen wurde, gegenüber und hob 
hervor, daß durch die bewundernswerthe 
Strategie des Feldmarſchalls Kimberley, 
Mafeking und Ladyſmith gefallen wären. 
Campbell⸗Bannermann unterſtützte den An⸗ 
trag. Dillon nahm jedoch Anlaß, das Ver— 
halten des Feldmarſchalls in Südafrika, ins- 
beſondere das Niederbrennen der Farmen zu 
tadeln. Nach längerer Diskuſſion, in deren 
Verlauf ſich die Redner der iriſchen Nationa— 
liſten und der Radikalen gegen die Bewilli— 
gung ausſprechen, wird die Reſolution mit 
281 gegen 73 Stimmen angenommen. 

In den Niederlanden wird das neue Mini⸗ 
ſterium ſofort nach der Eidesleiſtung unter 
dem Vorſitze der Königin in die Angelegen- 
heit betreffend die Behandlung der Ange— 
ſtellten der Transvaalbahn (Anſprüche auf 
Eutſchädigung) in Angriff nehmen. Man 
glaubt, der neue Miniſter des Aeußeren 
Melvil Valynden werde der engliſchen Regie— 
rung vorſchlagen, die Sache, dem Haager 
Schiedsgericht zu unterbreiten. 


Aus dem Reiche. 

Der Kaiſer arbeitete, wie aus Molde ge— 
meldet wird, am Montag an Bord und machte 
am Abend einen Spaziergang an Land. Am 
Dienſtag nahm der Monarch Vorträge ent⸗ 
gegen. An der Abendtafel nahm auch der 
kaiſerliche Geſandte in Stockholm, Graf 
Leyden, Theil, der zum Vortrag nach Molde 
befohlen war. Es iſt kühl und windig. An 
Bord iſt Alles wohl. — Der Kaiſer hat jetzt 
auch dem Regiment der Gardes du Corps 
einen beſonderen Armeemarſch (III. 88) ver⸗ 
liehen, mit der Maßgabe, daß das Regiment 


allein berechtigt ſein ſoll, dieſen Marſch bei len ber ee en Ei 


großen Paraden als Parademarſch im Schritt 
in Eskadronsfront zu ſpielen. — Die Stadt⸗ 
Kollegien zu Kiel haben für den Neubau eines 
Doppelwohnhauſes für 20 Familien der 
Feuerwehrleute 73000 Mark bewilligt. — In 
der Sitzung des Provinziallandtages zu Dan⸗ 
zig, in der, wie gemeldet, die Vorlage betr. 
Bewilligung von 500 000 Mark für die noth⸗ 
leidenden Landwirthe angenommen wurde, 
theilte Oberpräſident v. Goßler mit, daß 
geſtern aus Berlin eine Miniſterialzuſchrift 
eingegangen ſei, daß nicht, wie in Ausſicht ge⸗ 
ſtellt, 5 Millionen, ſondern nur 3 Millionen 
aus Staatsmitteln hergegeben werden würden. 
Ob dieſe 3 Millionen nur vorläufig gegeben 
worden ſind, wußte der Herr Oberpräſident 
nicht zu ſagen. Er bat jedoch, die Provinzial. 
beihülfe, wie urſprünglich angeſetzt, auf 
500 000 Mark zu bemeſſen. Das geſchah auch 
ohne weitere Diskuſſion. — Geſtern beging die 
Herderſche Verlagsbuchhandlung zu Freiburg 
i. B., das größte buchhändleriſche Geſchäft 
Badens und wohl bedeutendſte der katholiſch⸗ 
ultramontanen Tendenz überhaupt, die Feier 
ihres 100 jährigen Beſtandes. — Die ziemlich 
hohen Lohnforderungen der Angeſtellten der 
Breslauer Packetfahrt⸗Geſellſchaft wurden von 
der Direktion bewilligt. Man befürchtet ein 
angeſichts der allgemein ungünſtigen Geſchäfts⸗ 
lage beſonders unangenehmes Umſichgreifen 
uam; Lohnbewegungen in verſchiedenen Be⸗ 
trieben. 


dürften ſie in endgültiger Weiſe noch nicht ge⸗ 
führt haben, wie ja denn überhaupt über die 
dem Landtage in der nächſten Tagung zu 
unterbreitenden Vorlagen Beſchlüſſe noch nicht 
gefaßt ſind. Als ſicher kann man jedoch an⸗ 
nehmen, daß der Wohnungsfrage ſeitens der 
preußiſchen Regierung nach wie vor die größte 
Aufmerkſamkeit zugewendet werden wird. 
Man wird auch darauf rechnen können, daß 
die Aktion, welche ſeitens der preußiſchen Re⸗ 
gierung zur Verbeſſerung der Wohnungsver⸗ 
hältniſſe der Arbeiter und gering beſoldeten 
Beamten in den Staatsverwaltungen einge 
leitet iſt und welche in einzelnen Zweigen, je 
in der Eiſenbahn⸗ und der Bauverwaltung. 
ſchon jetzt recht befriedigende Ergebniſſe ge⸗ 
zeitigt hat, auch in Zukunft fortgeſetzt und da 
der Landtag dementſprechend noch mit weite⸗ 
ren Kreditvorlagen für dieſen Zweck bef 
werden wird. 

E Ueber die bei der Staatsforſtverwal⸗ 
tung vorgekommenen Erkrankungen von Ar⸗ 
beitern, welchen Unterſtützungen gewährt wor⸗ 
den ſind, ſowie über die unter die Reichsgeſetze 
fallenden Betriebsunfälle für das Etatsjahr 
1900 liegen im Miniſterium für Landwirth⸗ 
ſchaft, Domänen und Forſten Angaben vor, 
denen nachfolgende ſummariſche Ziffern ent 
nommen ſind: In 32 Regierungsbezirken be⸗ 
trug im Etatsjahr 1900 die Zahl der von der 
Staatsforſtverwaltung beſchäftigten Arbeiter 
überhaupt 149 648, auf welche insgeſamt 
10 402 508 Arbeitstage zur Anrechnung kamen. 
Von dieſen Ziffern entfallen auf Arbeiter mit 
Krankenverſicherung nach den Geſetzen vom 


land. 


Deutſch 


Berlin, 1. Auguſt. Der frühere Kultus⸗J15. Juni 1883 und 10. April 1892: I. Bei 
miniſter Dr. Boſſe it geſtern geſtorben, forſtfiskaliſchen Betriebskrankenkaſſen 6787 
ſchmerzlos und ſanft it er mit dem Glocken-] Arbeiter 841 247 Arbeitstage. II. Bei Orts⸗ 


ſchlage Zwölf hinübergeſchlummert. Als das 
Ende kam, befand ſich eine Tochter im Neben⸗ 
zimmer. Der Kranke war ruhiger geworden, 
und der Wärter hatte ihn auf einen Augen⸗ 
blick verlaſſen. Da der Kranke ſich garnicht 
rührte, trat die Tochter an das Bett und er- 
kannte, daß der Tod im Begriff ſtand, ſeinen 


krankenkaſſen oder der Gemeinde ⸗Krankenver⸗ 
fiherung unterliegend 39623 Arbeiter 
3 106 291 Arbeitstage. Bei den verſicherten 
Arbeitern wurden verzeichnet: Bei Gruppe 1 
1518 Erkrankungen, für welche der Forſtfiskus 
an Beiträgen ꝛc. 22 549 Mark 49 Pf. zahlte. 
Bei Gruppe II 2966 Erkrankungen mit 33 807 


Bruder, den Schlaf, abzulöſen. Sie rief die] Mark 11 Pf. Die Geſamtzahl der Betriebs⸗ 
übrigen Familienmitglieder, und, umgeben unfälle bezifferte ſich auf 1652, bei denen 31 


Tödtungen feſtgeſtellt wurden. Die Aufwen⸗ 
dungen des Forſtfiskus als Betriebsunter⸗ 
nehmer hierfür werden mit 315941 Mark und 
die Koſten des Heilverfahrens während der 
erſten 13 Wochen, ſoweit ſie den forſtfiskaliſchen 


von den Seinigen, that der Kranke den letzten 
Athemzug. 

— Die Unterbringung der Truppen wäh⸗ 
rend des Kaiſermanövers bereitet der Militär⸗ 
behörde zum erſten Male große Schwierig⸗ 


Richtige in dieſer Sache. 

Die Neugierigen behielten jene Loge, wo 
die beiden jungen Damen mit dem Herrn ge⸗ 
ſeſſen, ſcharf im Auge. Es mußte doch irgend 


ſchien für Johnſon der Sieg entſchieden zu 
fein, als ſich plötzlich aus einer etwas ſeitwärt; 
liegenden Loge ein junges, etwa 17jähriges 
Mädchen weit herausbog, und mit ſchreckhaft 
aufgeriſſenen Augen die Geſtalt des Reiters 
anſtarrte. Die junge Dame, die nebenan ſaß, 
verſuchte das Mädchen mit den Worten: „Rege 
Dich doch nicht ſo auf, liebe Iſa,“ zurückzu⸗ 
drängen, doch in demſelben Augenblick ertönte 
ein markerſchütternder Schrei, dem gleich dar⸗ 
auf hundert andere folgten. — — 

Der kühne Reiter, deſſen Blick ſekundenlang 
an dem blaſſen Mädchengeſicht dort an der 
Logenbrüſtung hing, hatte ganz plötzlich wie ich will ihn fragen, warum er mir das ange ⸗ 
in jähem Schreck die Zügel losgelaſſen, wäh⸗ than hat, warum er ſich und unſern Namen 
rend die Arme ſchlaff herabhingen, ſein Geſicht ſo tief herabwürdigt, und den Menſchen ein 
er ſtieß einen Schrei ſolches Schauſpiel bereitet! Ich will erſt mit 
aus, ſtürzte vom Pferde und blieb bewußtlos ihm abrechnen und mich dann in irgend einem 
liegen. — — — 2 > Winkel verborgen halten, damit mich Niemand 

Nun entſtand eine ungeheure Bewegung im mehr ſieht. Denn von nun an werden die 
Publikum. Mehrere Damen wurden ohn“ Leute mit- Fingern auf mich deuten, feht das 
mächtig, und während man den Geſtürzten iſt fie, die Tochter des Stunftreiters, — von 
vorſichtig in feine Garderobe trug, lag das nun an bin ich gebrandmarkt. — o. es iſt um 
junge Mädchen mit geſchloſſenen Augen in den raſend zu werden! Graf Tennewitz wurde 
Armen ihrer Begleiterin, die rathlos auf den Kunſtreiter. — warum nur? — Warum? — 
neben ihr ſtehenden Herrn blickte. als fen r ef or Mußt 

N 5 7 1 Ri alb ſank mein Vater jo tief herab? ußte 
1 een 2 Ae er ſeiner Leidenſchaft ſo weit nachgeben? 

A E Konnte er nicht ebenſogut anderswo dem ges 
fährlichen Sport huldigen? Mußte es denn 
gerade im Zirkus ſein? Wenn der Eine oder 


reiter und jenen Logenbeſuchern. Man kon 
nach einer kleinen Weile nur beobachten, wie 
die eine Dame ſich allmälig erholte, und wie 
die Drei ſich dann dem Ausgange zuwandten. 

„Willſt Du zu ihm, — Iſa?“ fragte 
Herr, als fie aus dem Bereich der vielen, nous 
gierigen Blicke waren. 

Die Angeredete nickte: „Ja, ich will zu ihm, 


Im Zirkus verkündete eben der Direktor der 


aufgeregten Menge, daß Johnſon ſich keine der Andere ihn nun erkannt hat, — was dann? 
eruſtliche Verletzung zugezogen habe, man H, ich vermag es nicht zu faſſen, nicht auszu⸗ 
möge ſich beruhigen, die Vorſtellung nehme denken! Sprich, Kurt, wie fol ich das er 
ihren Fortgang. — tragen?“ E 


So raſch war nun freilich die Ruhe nicht 


man hatte wohl bemerkt, wie der Blick des (Fortiepung folgt.) = 


ging, und wie er darauf die Bügel los- e e ee 


ſetzen!“ Immer größer wurde die Entfernung lien Es wurden die verſchiedenſten Ver⸗ 
5 


Annahme‘ von Anzeigen Vreiteitt. 41—42 und Kirchplatz a 


eine Beziehung beſtehen zwiſchen dem Vi Bi 


K 


Gutsbezirken zur Laſt fallen, mit 19724 Mark 
berechnet. Die freiwilligen Unterſtützungen 
von Waldarbeitern und deren Hinterbliebenen 
betrugen 17 130 Mark und die Beiträge des 
Jiskus zur Unterſtützung von Waldarbeitern 
an Kaſſen, die nicht auf Grund geſetzlicher Be⸗ 
timmungen errichtet find, 29065 Mark. 
ußerdem find aus dem Gnadenpenſionsfonds 
7877 Mark gezahlt worden. 

— Der „Frankf. Ztg.“ wird aus Strah- 
burg i. E. gemeldet: Wie zuverläſſig ver- 
lautet, traf geſtern ein Kriegsgericht ans 
Straßburg auf Schloß Oberweiler ein, um 
den Baron Stietencron zu vernehmen. 
Stieteneron ſoll ein umfaſſendes Geſtändniß 
abgelegt haben. Er wird bis zur Wiederher⸗ 
ſtellung feines Armes in einem Zinnner feines 
Schloſſes, deſſen Zugänge von Poliziſten über⸗ 
wacht werden. internirt. 

— Die Betheiligung der ſozialdemokrati⸗ 
ſchen Frauen an der Agitation gegen die ge 
plante Erhöhung der Getreidezölle iſt Gegen⸗ 
N einer Beſprechung geweſen, die in dieſen 

agen in Berlin ſtattgefunden hat. Man iſt 
ſich dahin ſchlüſſig geworden, daß bei der in 
Scene zu ſetzenden Maſſenagatation auf die 
Frauen in erſter Linie eingewirkt werden 
muß, da dieſe für alle politiſchen Fragen, die 
mit dem Konſum zuſammenhängen, ein ſtetig 
wachſendes, reges Verſtändniß zeigen. Weib- 
liche Referenten werden überall in Frauen- 
verſammlungen und in, von beiden Geſchlech 
tern beſuchten Volksverſammlungen den 
Gegenſtand erörtern. Die Unterſchriftsbogen 
für die Petition gegen die Erhöhung der Zölle, 
welche von der Vertrauensperſon für die 
ſozialdemokratiſchen Frauen Deutſchlands, 
Fräulein Ottilie Bader in Berlin, eingerichtet 
werden ſoll, find mit Zuſtimmung der ſozial⸗ 
demokratiſchen Parteileitung jetzt allen Lokal- 
ind Kreis-Vertrauensperſonen im Reiche 
zwecks Weiterverbreitung zugeſtellt worden. 
Auch bei der Verbreitung von Flugblättern 
werden Frauen ſoviel als möglich heran⸗ 
gezogen werden. 

— Der Korreſpondent der „Times“ meldet 
aus Paris, daß die marokkaniſchen Geſandten 
gegen das Ende ihres Aufenthalts daſelbſt 
offenbar von Perſonen beläſtigt worden ſeien, 
welche ſich um Informationen über die dem 
Großvezir Elmenebhi zur Laſt gelegten Hand⸗ 
lungen während ſeines Beſuches in London 
bemühten. Der Korreſpondent fügt hinzu, 


es ſtehe außer Zweifel, daß die marokkaniſchen 


Geſandten Paris mit jehr freundſchaftlichen 
Empfindungen für Frankreich verlaſſen hät 
ten. Ein modus vivendi ſei etablirt worden, 
durch welchen alle Beſorgniſſe der Geſandten 
hinſichtlich einer Grenzverletzung des eigent 
lichen Marokko behoben und gewiſſe Details 
arrangirt worden jeien, um gegen die Räuber⸗ 
banden in dem noch nicht abgegrenzten 
Hinterland vorzugehen. 

— Das Newyorker Blatt „Globe“ de⸗ 
richtet unter dem 31. d. Mts. von der Wieder⸗ 
aufnahme der Unterhandlungen für die 
Gegenſeitigkeits-Verträge mit Deutſchland 
Frankreich. Was den deutſchen Vertrag be⸗ 
trifft, fo ſei man in Washington der Anſicht, 
daß der neue — Zolltarif den Weg eines 
Gegenſeitigkeitsabkommens keineswegs ver⸗ 
ſperre. Die Petersburger offiziöſe „Handels- 
md Induftrie-Zeitung“ äußert ſich in der Be 
ſprechung des neuen chen it 
entwurfs dahin, der neue Doppeltarii werde 


zweifellos für Deutſchland eine ungemeine 


Erſchwerung der Feſtſetzung irgend welcher 
Vertragsbeziehungen zu den Lä ergeben, 


für die die Ausfuhr der betreffenden Waaren 
nach Deutſchland beſonders wichtig jet. 

— Der Kaiſer hat, wie jetzt näher bekannt 
wird, in ſeiner Fürſorge um das Schulweſen 
im Laufe der letzten Monate für Schulbauten 
im Reiche ganz erhebliche Mittel aus ſeinem 
Dispoſitionsfonds an Gemeinden überweiſen 


laſſen. Die Geſamtſumme beträgt über zwei 
Millionen Mark, von denen allein nach der 


Provinz Poſen mit ihrem wenig erfreulichen 
Schulweſen über 500 000 Mark fielen. Be. 
merkt wird hierbei offiziell, daß die katholiſchen 
Gemeinden in demſelben Maße berückſichtigt 
wurden wie die evangeliſchen. Von den letzt. 
enannten 500000 Mark wurden über 300.000 


ark katholiſchen Gemeinden gewährt 


Ausland. 
In Peſt verſtarb Deſider Szilagyi, der 


und] großen Gutes Preſenske 


Zolltarifgefet | En 


ungarische Juſtizminiſter a. D. und Präfident| „Amttichen VBade-Feitiing“ waren gemeldet: 


des Abgeordnetenhauſes und wird deſſen 
Leichenbegängniß auf Staatskoſten ſtattfinden. 
Der Verſtorbene iſt jederzeit warm fir den 
Dreivund eingetreten, und wir haben ſomit 


auch einen Verluſt zu beklagen: Einen treuen 


Freund des Teutſchen Reiches. 

In Frankreich hat das Gerücht, Prinz 
Heinrich werde mit dem von ihm geführten 
Geſchwader im Hafen von Breſt Aufenthalt 
nehmen, große Aufregung verurſacht. Das Ge- 
rücht iſt dadurch hervorgerufen worden, daß 
der Marinepräfekt des genannten Kriegs 
hafens auf ſeine Anfrage beim Vorſteher des 
dortigen Poſtamts die Mittheilung erhielt, 
daß ein Theil der Poſtſendungen für das 
deutſche Geſchwader dort angetommen ſei. 
Die nationaliſtiſche Preſſe hat ſich natürlich mit 
Eifer der Sache bemächtigt und ſucht daraus 
Kapital zu ſchlagen. Allein die ganze Er- 
regung iſt überflüſſig. Das deutſche Geſchwa⸗ 
der wird unterwegs nirgends anlegen und 
lediglich die „Gazelle“ wird beim Paſſiren von 
Breit die dorthin geſandten Poſtſachen ab- 
holen. 

In Paris forderte der Major der In⸗ 
fanterie Martin Frenitätter, der gegenwärtig 
in Rochefort ſteht, vom Kriegsminiſter ſeine 
Penſionirung vom nächſten Juli ab. Frey⸗ 
ſtätter gehörte dem erſten Kriegsgericht über 
Dreyfus an und bezeugte fünf Jahre ſpäter 
in Rennes, nachdem er ſich durch den jetzigen 
Marineminiſter de Laneſſan von ſeiner Pflicht 
hatte überzeugen laſſen, daß bei jenem erſten 
Kriegsgericht gewiſſe Dokumente den Richtern 
allein vorgewieſen wurden. Schon in Rennes 
wurde Freyſtätter deswegen von General 
Mereier mit Verdächtigungen über ſeine Hand- 
lungsweiſe in Madagascar verfolgt, und dieſe 
Taktit ſcheint von den Kameraden in Rochefort 
und anderwärts fortgeſetzt worden zu ſein. So 
erklärt wenigſtens die „Aurore“ das früh⸗ 
zeitige Penſionirungsgeſuch des kaum 45jähri⸗ 
gen Offiziers. 

Eine Depeſche aus Curacao beſtätigt 
die Nachricht vom Aufſtande Garberos gegen 
den Präſidenten von Venezuela, General 
Caſtro. Die Aufſtändiſchen ſtehen bei San 
Antonio de Tachira an der Grenze von Co- 
lumbien. Die Depeſche fügt hinzu, die venezo⸗ 
laniſche Regierung habe 10 000 Mann abae- 
ſandt, die Lage ſei ernſt und es würden wei⸗ 
tere Unruhen befürchtet, da im Lande Unzu⸗ 
friedenheit gegen Caſtro herrſche. Die konſti⸗ 
tutionellen Garantien ſeien aufgehoben und 
man befürchte auch, daß Verwickelungen mit 
Columbien eintreten könnten. 


Provinzielle Umſchau. 

In Saßnitz iſt der japaniſche Geſandte 

am Berliner Hofe, Inouye, mit er ee 
als Kurgaſt eingetroffen, — Bei der ach⸗ 
tung des der Stadt Stralſund gehörigen, 
im Kreiſe Rügen belegenen 1300 Morgen 
ge der bisherige 


Pächter, das 


nem 


ſchwender lieben, aber ein Geizhals wird ihnen 
immer eine unüberwindliche Abneigung ein⸗ 
flößen. Die Knauſerei, die Gewohnheit, das 
große Geld zu zählen, die Manie, im Voraus] weſten. 
den Preis aller Dinge abzuſchätzen, erregen — Auf der von der Sektion Stettin 
in ihrem Herzen die tieffte Verachtung, nichtsſdes Deutſchen und Oeſterreichiſchen 
in der Welt erſcheint ihnen widerwärtiger. Die Alpeuvereins erbauten Unterkunfts hütte — 
Frau hüllt ſich gern in den Luxus ein wie eine 2880 Meter — im Pfeldersthal bei Meran ſind 
Katze in den Papierkorb. Die Frauen lieben Mitte Juli die erſten Stettiner Touriſten ein⸗ 
einen ſorgloſen Gefährten, der über die kleinen getroffen und haben die Hütte in gutem Zuſtande 
Sorgen und Mühen des Lebens lacht, Sachen gefunden. Sie hat, abgeſehen von unbedeutenden 
von mittelmäßiger Bedeutung keine Aufmerk- und leicht zu reparirenden Schäden, den Winter 
ſamteit ſchenkt und eine prächtige Verachtung gut überdauert und war bis zum 17. Juli vo 
für jene Regeln der Lebensart bekundet, die g1 Perſonen beſucht worden. Die Mirthicoft 
bei allen ziviliſirten Völkern allgemein ange-|ruht in den Händen des Paſſeier Führers Dand⸗ 
nommen find. Wenn ihr die Bewunderung der ler, der alles mögliche thut, um den müden 
Frauen erregen wollt, genügt es nicht, ganz Wanderer mit Speiſe und Trank zu erfrischen. 
genau die tauſend und abertauſend Artikel Der „Stettiner Weg“, der von der nächſten 
jener Gewohnheitsgeſetzgebung zu kennen, die Thalſtation Pfelders in vier Stunden zur 
um jo obligatoriſcher iſt, als fie nirgends ge- führt, iſt gut gangbar und ermöglicht auch vol 
ſchrieben iſt, und die ſich Code der guten Ge. geübten Tourijten, fie zu beſuchen und ſich ihrer 
ſellſchaft nennt. Ihr müßt fo ausſehen, als herrlichen Ausſicht zu erfreuen. Noch umfaſſender 
ob ihr euch überall wohl befindet, und genug ſiſt die Ausſicht auf der in ¼ Stunden zu et⸗ 
Takt und beſondere Kaltblütigkeit beſitzen, um] reichenden „Grützmachersruh“, und auch die Bes 
euch aus einer mißlichen Lage mit Grazie und ſteigung der großartigen Hochwilde (3500 Meter), 
Höflichkeit zu ziehen. Die Selbſtbeherrſchung des höchſten Berges der ganzen Gruppe, iſt jetzt 
gehört zu den von den Frauen am meiſten ge⸗nach der Vollendung des Grützmacherweges von 
ſchätzten Talenten. Verdoppelt jene kleinen [einigermaßen rüſtigen Bergſteigern ohne Gefahr 
zarten Aufmerkſamkeiten, die viel oder ſehrf und ohne zu große Beſchwerde durchzuführen. 
wenig Bedeutung haben können. Lernt gründ Es wäre zu wünſchen, daß auch die Stettiner 
lich die Kunſt, eure Gäſte zu empfangen und Alpenreiſenden das gaftliche Haus, das den Namen 
ein Diner zu organiſiren. Wenn ihr an der ihrer Heimathſtadt trägt und von dem die blau⸗ 
Spitze einer Vergnügungsgeſellſchaft marſchirt, rothe Fahne weit ins Tiroler Land hineinweht, 
ſeht euch vor, daß alles wie auf Rollen geht. recht zahlreich beſuchen möchten. 
Der Wagen muß zur Zeit ankommen, die — Offene Stellen für Militär⸗ 
Blumen müſſen geſchmackvoll angeordnet ſein, anwärter im Bezirt des 2. Armee⸗ 
die im Voraus im Theater beſtellten Plätzefkorps. 1. Oktober 1901, Bromberg, Lands 
ohne Hinderniß von euren Gäſten eingenom⸗ 
men werden. Vermeidet überdies alle Wider⸗ 
wärtigkeiten und Hinderniſſe. Die Frauen 
denn — man lernt nie aus. 0 haben es nicht gern, daß man ſich täuſcht, und Wo 
Kunſtwart. Herausgeber Ferd. Ave⸗ ſie halten einen Mann großer Dinge für fähig, chuß. — 1. Auguſt 1901, — 5 
narius, Dresden. Verlag Georg D. W. Call. wenn er ein geſellſchaftliches Unternehmen zuſhagen, kaiſerl. Poſtamt, Landbriefträger, 700 Mark 
weh, München (viertelj. 3 Mark, das einzelne autem Ende führen kann Es iſt hart, es zu t und der geſetzliche ua e 1 . 
f. 


Auguſt, jedesmal von 7 Uhr Vormittags hun 
1 Uhr Nachmittags in dem Gelände bei Nb. 


in Berg ⸗Dievenow 2032, in Oſt⸗Die⸗ 
felde mit einer Schußrichtung nach 


venow 1281, im Soolbade Kammin 
562 Perſonen. 


Kunſt und Literatur. 
Das Einmachen und Konſervi⸗ 
ren der Früchte und Gemüſe, ſowie 
die Bereitung von Eſſig, Fruchtſäften und 
Gelees, Obſtweinen x. Von Frau Amtsrath 
Roſe Stolle. Preis 50 Pf. Verlag von Wil; 
helm Möller, Berlin, Prinzenſtr. 95. Augen- 
blicklich haben unſere Hausfrauen große Aus- 
wahl in friſchen Gemüſen, und herrliche ſaftige 
Früchte aller Art ſind zu mäßigen Preiſen er- 
hältlich; aber nur wenige Monate und der 
Reichthum iſt verflogen. Hat die Gattin nicht 
in den Zeiten des Ueberfluſſes für die langen 
Winter- und Frühlingsmonate geſorgt, dann 
müſſen Gemitie und Früchte für theures Geld 
gekauft werden und namentlich letztere kom⸗ 
men aus dieſem Grunde recht ſelten auf den 
Tiſch des kleinen und mittleren Haushalts. 
Das Erſcheinen einer billigen und doch recht 
brauchbaren Schrift, aus welcher die Haus⸗ 
frau ſich über das Einmachen und Konſerviren 
der Früchte und Gemüſe bewährten Rath 
holen kann, iſt daher vom Standpunkt des 
Geſundheitsfreundes mit beſonderer Freude 
zu begrüßen. Frau Amtsrath Stolle hat in 
langjähriger Praxis erfahren, was der rechten 
Hausfrau zu wiſſen und zu können noth thut, 
fie theilt dies ihren Mitſchweſtern in der unter 
obigem Titel erſchienenen Schrift in klaren, 
deutlichen Worten mit und ſteht ihnen als ge⸗ 
eignetſte Fachkennerin mit Rath und That zur 
Seite. Keine Hausfrau, auch nicht die er⸗ 
fahrene Köchin ſollte verſäumen, dieſe werth⸗ 
volle und doch ſo billige Arbeit anzuſchaffen, 


Heft 60 Pf.). Inhalt des erſten Auguſtheftes:] geiteben, und dennoch iſt es wahr, daß die — 16. September 1901, Inowrazlaw, kön 
Len ver (gehfenden der Pngreuther Kunſt. Fa am meiſten Männer lieben, die im Amtsgericht, 2 Kanzleigehülfen, je 5 bis 10 
Bon Paul Marſop. — Friedrich Naumann Stande ſind, grauſame Handlungen zu be- für die Seite, nach längerer Dienſtzeit bis 12 Pf. 
und die Kunſt. Von Arthur Bonns. — geben. Eine Frau wird niemals für einen — die Seite. — Sofort, Inowrazlaw, Kreis⸗ 
Oeffentliche Muſikübung und künſtleriſche Ver- Mann eine ſchrankenloſe und blinde Liebe Ausſchuß Inowrazlaw, Kreis⸗Ausſchuß⸗Afſiſtent, 
antwortlichteit. Von Georg Göhler. — Loſe empfinden, die jo lange wie das Leben dauert, Gehalt 1200 Mark, ſteigend in 12 Jahren bis 
Blätter: Aus Friedrich Naumanns Schriften. wenn ſienicht glaubt, daß er im Grunde feines 2400 Mark. — 1. Oktober 1901, Pölitz (Pomm.), 
— Rundſchau: Johanna Spyri f. „Aſſeſſor deim eine verborgene Falte hat, deren Ge- Magistrat, Nachtpolizeiſergeant, Kaſtellan und 
Karlchen“ von L Thoma. Zum Verſtändniß heimniß fie niemals kennen wird. Sie muß Vollziehungsbeamter, Grundgehalt 1050 Mark, 
der Wagnerſchen Kunſt. Aus dem Münchener im Charakrer deſſen, den ſie liebt, ein umlös-|fieigend von 3 zu 3 Jahren 4 mal um ſe 73 
Muſikleben. (Schluß.) Zu den Münchener bares Räthſel ahnen, und ſelbſt in der völligen Mark und 100 Mark Kleidergelder. — 1. Sep 
Ausſtellungen. I. — Notenbeilage: Richard Hingabe nie vergeſſen dürfen, daß es in der tember 1901, Stralſund, kaiſerl. Poſtamt, Land⸗ 
Wagner, Die beiden Grenadiere. — Bilder- Seele ihres Helden ein unverletzliches Heilig. briefträger, 700 Mart Gehalt und der geſetzliche 
beilage: Ludwig Richter, Auf dem Wege. thum giebt, in das fie niemals dringen wird.“ Wohnungsgeldzuſchuß. — 1. Oktober 10h, N 
83 8 Das Reſumee wäre alſo, daß man, um in der Wollin . ee Magiſtrat, Nachtwächter, Gehalt 
Die Preisrichter für die Entwürfe zum Kunst. den Frauen zu gefallen, Erfolg zu 20 Mart jäbrüch und ca. 100 Mart für das 
Bau der Kaiſer Friedrich-Halle in München. haben, ein außerordentliches Schauspieler. Laternenanzünden. 
Gladbach erkannten den Architekten Werz und| talent haben muß, man muß Komödie und — In Bellevue wird morgen Freitag 
Huber in Wiesbaden den erſten Preis von auch gelegentlich ein wenig Tragödie ſpielen die luſtige Schwanknovität „Frauen von heute”, 
4000 Mark zu. Den Architekten Berger können — wenigſtens muß es in der Neuen ſderen Erfolg ſich von Vorſtellung zu Vorſtellung 
Stettin und Wiegand⸗Gladbach wurde der] Welt jo fein; denn der hier mit dem er fieigext, bereits zum 5. wiederholt. 
zweite, dem Regierungsbaumeiſter Moritz Gewicht des Erfahrenen ſpricht, iſt ein Ameri⸗ Sonnabend wird vorläufig die letzte Woch 
Köln der dritte Preis zugeſprochen. kaner. 


Brettl⸗Auffü 
r 5 
Der Weg zum Frauenherzen 


Stettiner Nachrichten. 
Stettin, 1. Auguſt. Aus Anlaß der bevor⸗ garten gro 
fteheuden militäriſchen Herbſtübungen läßt die ſamerikaniſchen Kapelle American High .Shuol 


Ende. — In Wolgaſt entſtand geftern in icht iger und deutlicher Auf⸗ 

der Herberge des Gaſthofsbeſitzers enberg bei den Manöver ⸗Poſtſen⸗ kan 

Feuer und brannten alle Stallgebäude nieder.] Recht dungen hinweiſen. Zur genauen Aufſchr 

— In Kummer ow bei Regenwalde wollte 2 Familienname, ft der Vor⸗ auch zwei Negeh 


der zum Beſuch bei ſeinen Eltern weilende 
Schneider Buchholz aus Berlin ſeinen Kindern 
Kirſchen pflücken und 
Baume fo 1 daß er das Bein zwei⸗ 
mal brach und in das Krankenhaus Haft 
werden mußte. — In Stargard 
Molkerei⸗Genoſſenſchaft den Butterpreis pro 
Angnft von 1,20 Mark auf 1,30 Mark erhöht. 
— In Kolberg ertrank geſtern beim Baden 
in der Oſtſee beim Freibade der 19jährige 
Bäckergeſelle Max Gerth. — Von weiteren 
durch die Gewitter der letzten Tage entſtande⸗ 
nen Schäden wird gemeldet: In Brunken⸗ 
hofswalde traf ein Blitzſchlag die volle 
Scheune des Gemeindevorſtehers Heß, wäh⸗ 


rend die ganze Familie fern im Felde in der 
Haferernte beſchäftigt war. Die Scheune 


wurde ein Raub der Flammen. In Beelitz 
bei Greifenhagen ſchlug der Blitz in das Ge⸗ 
höft des Halbbauern Schülke und wurde die 
Scheune mit ihrem geſamten Inhalt einge⸗ 
äſchert. Nach der letzten Nummer der 


4 102,20 


fiel dabei von dem] Wilt 


die 


* iv, 
— Auch am nächſten Sonntag fm 
Morgens 3 Uhr eine Sonderfahrt des 
Salondampfers „Freia“ nach Rügen 
über Swinemünde, Heringsdorf ſtatt. 3 
Rückfahrt von Saßnitz wird Nachm. 2,30 Uhr 
angetreten. l 7 
— Der Beſuch des Unterrichts ix 
weiblichen Handarbeiten fällt nach 
einer endgültigen Entſcheidung des Kammer“ 
gerichts auch unter die allgemeine Schulpflicht. 
— Der geſtern in Berlin zu außerordendk 
licher Sitzung verſammelte Ausſchuß de 
Handelsvertrags vereins beſchle I 
einftimmig, einen Aufruf zu eelofen und zum 
Kampf gegen den die wirthſchaftliche und pol 
tiſche Machrſtellung unſeres Vaterlandes und 
die Lebensintereſſen weiteſter Kreiſe bedrohen ⸗ 
den Zolltarif aufzufordern. 7 
— In dem letzten Preisſchreiben 1 
au 


Deutf Stenographen⸗Zeitung“ find 
dem gebiet des Baltiſchen Verbandes 


— 


25 Pf.). 
i m Schießen mit ſcharfen Pa⸗ 
tronen halten ab die Bataillone des Inſan⸗ 


Gewalt anthun, 10 gegen 

chſichtig zu 50 
ften terie⸗Regiments Nr. 148 und das Pionier- 
Bataillon Nr. 2 am 6, 8., 9. und 10. Auguft 
— am 6. von 7 Uhr Vormittags bis 2 Uhr 
ein geſchmackvolles ſehr gepflegtes Ausſehen Nachmittags, am 8. 9. und 10. von 7 Uhr 
ohne anſcheinende Geziertheit habe, als ob die] Vormittags bis 12 Uhr Mittags in der Pol⸗ 
meer der Kleider und der kleinen Einzel-| homwer Haide und das Gren.⸗Regt. König 
heiten der Toilette das Ergebniß einer natür-] Friedr. Wilhelm IV. in der Woche vom 5. bis 
lichen Gabe wäre. Sie können einen Ver- 10, Auguſt täglich, ferner am 12. und 13, 
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' Mer andere Wagen handelt. 


* 


abelsber 
ger'ſcher Stenographen 
® ommern, Mecklenburg und Lure ane 
et: Herr O. Hell⸗Stargard in der 
N. eilung für Verkehrsſchrift durch einen 
elbe reis, Herr Fleiſcher⸗ Schwerin in 
en Abtheilung durch ein Diplom. fin 
= lehr gute Arbeit und die Herren A. Klum: 
Schwerin, J. Stange⸗Roſtock, K. Reichert⸗ 
derin, G. Godow-Roſtock, G. Stuhlmann⸗ 
0 rin und F. Freitag⸗Roſtock erhielten 
falle ein Diplom für eine gute Arbeit. In 
N Abtheilung für Schnellſchrift erwarben 
iplom Fräulein Martha Ducros-Stettin 
Herr K. Reichert⸗Schwerin. Preisrichter 
z Serr ſtaatlich geprüfter Lehrer der Steno⸗ 
auhie Milzer⸗ Wolfenbüttel. 
Un der Verband deutſcher Hand. 
20 sgeh ülfen in Leipzig konnte am 
blic Juli auf ein Miähriges Beſtehen zurück⸗ 
di) den. lleber die ſozialpolitiſche Thätigkeit 
wine Verbandes in dem genannten Zeitraum 
de eine im Druck befindliche Ueberſicht der 
fentlichkeit Aufſchluß geben; die ſonſtige 
lurch Ice Arbeit des Verbandes aber wird 
12 ch die Gegenüberſtellung folgender, in den 
Ketbandsblätiern” mitgetheilten Zahlen in 
Se beiihajtefte Licht gerückt. Betreffs der 
llenvdermittelung iſt zu erwähnen, daß 
5 1891 6727 Stellen durch den Verband 
t wurden, in dem Jahrzehnt 1891—1901 
Be 31 005. Bei Stellenlofigteit wurden 
Jahren 1884 bis 1891 an 219 Mitglie⸗ 
18 9455 Mark gezahlt, in dem Jahrzehnt 
5 11901 an 810 Mitglieder 45 805 Mark. 
dan der Kranken- und Begräbnißkaſſe wur⸗ 
18831891 356 600 Mark Krankengelder 
13170 Mart Begräbnißgelder bei einem 
gliederbeſtande von 7860 und einem Ver; 
ent von 122 187 Mark bezahlt; im Jahr- 
1891-1901 dagegen wurden an Kran- 
ae 3042750 Mark und an Begräbniß⸗ 
104 180 Mark verausgabt, währnd das 
Fangen 480 910 Mark betrug, bei einem 
N and von 21270 Mitgliedern. Die Witt 
ie) und Waiſentaſſe hatte 1891 bei 316 Mit- 
1 ern ein Vermögen u 114 825 Dart, — 


hatte die Kaſſe bei 
182 Mart Vermögen und Th 
au eaahlung belief ſich auf 8251 2 Mark Die 
verſorgungs- und Invaliditätskaſſe 
ki 1891 200 W und rund 55 000 
ark „Vermögen, 

J itatt; im I 


Inni € 

167195 = Mark; lern Lei 
, Mit Zuſtimmung des 

t dedes Herr Poli e rüden 

uh er Droſchkenha 

mier Wilhelmstraße vor 5 


eingeht, dafür ee 
* eingerichtet in der Tu 


Halte- 


vor den. 


ie Zahl der Taxameter- 
3 Sa E Halteplatz in der Aron- 

raße vor der aufe bezw 
wird von 5 auf 10 — 2? 


worden, daß Droſchken 
Tügungsiofalen hintereinander 
aben, gleichgültig, ob es ſich 


Unter den Schweinen der tage?) 
N arteraum der 4. Klaſſe des hieſi⸗ 
erſonenbahnboſes wurde einer Haufire⸗ — 
— 
85 (O. a aus verfolgte Kaufmann 
Schart wurde hier in einem Hotel er- 

witten 

e, ihr Der 
, daß die Frau auf einen fortgeworfenen 
Seite d trat und ausglitt. 


und Melchert, Galgwieſe 27 bezw. 71, 
7 Inder mit Wäſche und Kleidungs⸗ 
ar feitgenommen. 
88 eine 62jährige Frau, die in Folge 
wurde ein Verband angelegt. 
8 Im Elyſium⸗Theater wird 
85 „Der Schiffskapitän“, am Sonnabend 
0 


weineſeuche ausgebrochen. 

ſficen 
en Urkundenfälſchung von 
uf der Sanitätswache erſchien heute 
Falles den linken Unterarm gebrochen 
Un fall ſoll dadurch herbeigeführt worden 
ppelvorſtellung „Großſtadtluft“ und 
eingebildete Kranke“ wiederholt. Am 


kommt, neueinſtudirt, die Poſſe 
itz“ zur Aufführung. Montag iſt 


Aufruf 


ur Unterſtützung des Pommerſchen Krüppel- 


pflege⸗ ins in Stettin. 


Am 10, April iſt in Steltin der Pom 
merſche Krüpp-I nager e u ür enge für 
bild 4 150 Winter — . 


fä 
847012916 5 de Leben getreten. 

Wer ein offenes Auge für die Leiden feiner Mit- 
Menichen hat, der weiß, welchem Elend die verkrüppelten 

der in den ärmeren Familien ausgeſetzt ſind, wie 

e häufig ohne körperliche Pflege und ausreichenden 

lunterricht verlommen, ſchließlich gar zu leicht dem 
el und dem Laſter anheimfallen und ſo körperlich 
i sen und ſeeliſch zu Grunde gehen. 

Da vielen dieſer Unglücklichen kann geholfen werden. 
Gulf azu bedarf es vor Allem einer Anſtalt, in der mit 
Er der neueſten Errungenſchaften der orthopädiſch⸗ 
Ming Wiſſenſchaft der Kampf gegen die Ver⸗ 

— ſelbſt und ihre borperlichen — — 


tigung 

Ne Krüppel lernen, durch ehrliche Arbeit ihren Lebens⸗ 

Aterhalt ganz oder doch theilweiſe zu verdienen und 
a jrtlichen Lebenswandel zu führen. 

Eiue ung Auſlalt in Stettin zu ſchaffen 
31 ſich der Verein zur nächſten Aufgabe ge fetzt. 
eis Zur Erreichung feier Ziele iſt der Verein in erſter 

nie auf die Privatwohlthätigkeit augewieſen; er 
Pr art der Anſammlung eines Kapitals und der Zulage 
ufender Beiträge. 


Das Vertrauen auf die 2 Sache giebt uns den 
dit b, die Opferwilligkeit der Bewohner unſerer 
inz anzugehen. 


ger ſelbſt geſunde Gliedmaßen bel, ſich e 

— erfreut, wird gern ſeinen D gegen Go! 

. durch bethätigen, daß eg je nach ſeinem ee 
uin Scherflein beiſtenert, um das Elend minder Glide 
chen zu lindern. 

1 Die Mitgliedschaft erfordert einen jährlichen Bei⸗ 
hr von unr 3 Marl. Auch kleinere Gaben werden 
* Dank angenommen. Von den benden aber 

werden größere einmalige Beiträge erhofft. 

Bott ſegue jedem freundlichen Geber ſeine Gabe! 

Le träge und Beitrittserklärungen nimmt 
eder der Unterzeichneten entgegen. 


Jet Vorſland und der weitere Ausſchuß. 
8 desbirektor v. a Bismarck⸗ 


Vorfttz nde, Frau Major v. 
rangelſtr. 4, ſtellberkr. Vor ſthende Frau Oberin 
sehen. 


a. D. v. Lettow- 


die 


kalischen 


zu tragen, indem ſie für den Schluß de 


Arbeit nutzlos verloren. 


d der 
„J. Hymne an den Geſang“ ha 
Werth nur 


te p! er 
eplatz 5 ſchieden 


Bu 8 


* und errang damit verdienten ae 
.B 


d) mäßig genährte 


ehung und Bro 
Ausbildung dafür geſorgt — eg dal 4 


die nöchſte Vorſteuung von „Flachsmann als 
Srzicher“, 


Kon zert. 


Das vor acht Tagen io jämmerlich der. | 


egnete Konzert des Schütz ſchen Muſik⸗ 
vereins konnte geſtern bei ausgeſucht 
ſchönem Wetter ſtattfinden und dieſe für alle 


Betheiligten ſehr angenehme Erſcheinung trug 


natürlich das ihre dazu bei, der allgemein ge⸗ 
chätzten Sängervereinigung ein überaus zahl⸗ 
reiches Publikum zuzuführen. Es war am 
Ende faſt zu viel des Segens, nicht als ob die 
Konzertbeſucher in dem prächtigen großen 
Garten von „Sommerluſt“ keinen Platz!: 
efunden hätten, aber in 
ehlen leider nur allzu ſelten jene Plagegeiſter 

durch lärmendes Geltendmachen ihres — 
eigenen J 
enüſſe nach Möglichkeit ſchmälern. 
Und die Veranſtalter van Gartenkonzerten find 
leider gezwungen, dieſer Thatſache N 
ro- 
gramms nur kräftig wirkende Vortragsnum⸗ 

mern zuſammenſtellen, ſonſt geht nur koſtbare V 


ohne Zweifel mit bekannter Gewiſſenheit vor- gering genährte jeden Alters — bis —. Bullen: 


bereitet hatte, hörte man ſchon nahe 
Orcheſter nicht mehr viel und unter den folgen⸗ 


den Liedern verſchwanden die anmuthigen und Kühe: 


Gaben von Schumann und Zöllner völlig im 
allgemeinen Gewirr. Der Chor leiſtete im 
Uebrigen recht Anerkennenswerthes, obwohl 
der Tenor, wahrſcheinlich in Folge der Hoch— 


ſommerſchwüle an Stimmenzabl ſtark ge⸗ e) geringe Saugkälber 56 bis 60 


ſchwunden war. In prächtiger Fülle traten 
dagegen die Bäſſe hervor und den Mittelſtim⸗ 
men darf man nichts übles nachſagen. Als 
beſonders gelungen möchten wir, hervorheben 
den von Dugge bearbeiteten „Landsknechts⸗ 
marſch“, das „Ständchen“ von Haydn, 


und Ernſt Heuſers „Beim Rheinwein“. Von 
bekannteren, oft und immer wieder gern ge 


hörten Liedern mögen nur erwähnt ſein Fr. 


Holſteins „Klein Anna Kathrin“ (für 
Männerdiot bon Joſephſon), „Das Bratwurit- 


glöcklein in Nürnberg“ von Goepfart und „Die bis 55; e) Sauen 53 bis 55 


Spinnerin“ von Schaub. Hegars schwierige 
Kompoſitionen eignen ſich offenbar nicht beſon⸗ 
ders für den Vortrag im Garten, denn weder 
„Rudolph von E noch die 
ten einen ihrem 

einigermaßen entſprechenden Er- 
folg zu verzeichnen. Die uns noch unbekannte 
Hymne, deren Feinheiten hier allerdings kaum 
genügend zur Geltung kamen, um ein ab⸗ 
ſchließendes Urtheil zu ermöglichen, iſt ent⸗ 
ein intereſſantes Werk, dem man gern 
aal wieder begegnen wird. — Für 
Halte- den inſtrumentalen Theil des Konzerts war 
die Kapelle der 148er gewonnen worden. Die⸗ 
be brachte außer der ſchon erwähnten Fauſt 
Ouverture eine Reihe vornehmer Orcheſterſötze 
unter Herrn Hendreichs Leitung zu Ge 


Stettin, 1. cal. Original⸗Bericht. Auf⸗ 
trieb: Wochen⸗ Bericht bis „Mitwoch Abend: 242 
3 316 Kälber, 808 Schafe, 1343 Schweine, 
558 Donnerſtag bis Mittags 12 Uhr: 
56 — 107 Karen, 254 Schafe, 226 Schweine, 
Bezahlt wurden für 50 K 
Pfund @ Schlachtgewicht: Rinder: Ochſen: 
a) vollfleiſchige, ausgemä ſtete, höchſten Schlacht⸗ 
werths, höchſtens 7 Jahre alt — bis —; b) 
— 455 nicht ausgemäſtete und ältere aus⸗ 
ſtete 54 bis 55; c) mäßig en junge 
und gut genährte altere — bis — 
geuährte jeden Alters — bis —. 
a) vollfleiſchige höchſten A — ts 
; b) mäßig genährte jüngere und gut genährte 
ältere 52 bis 54; e) gering BE 49 bis 50. 
Färſen und Kühe: a) vollfleiſchige, Su 
gemäftete Färſen höchſten tive 


— 


e) ältere ausgemäſtete Kühe und wenig gut ent⸗ 
wickelte jüngere Färſen und Kühe 49 bis 51; 
ſen und Kühe 45 bis 46; 
e) gering genährte Färſen und Kühe 43 bis 44. — 
Kälber: a) feinſte Kälber (Vollmilchmaſt) und 


Paſtor Schaefer, Turnerſtr. 8, Dr. med. Opitz 
orthopäd. Chirurgie, 


arzt für ı 


Frau „Baltzer, Bis marciſtr. 28, Frau Laubſchgfts⸗ Bahnh 
rath v. 12, Frau 
Fan era ze Kaifer Milhelurftr. 69/70, 

au Cun ) 18, As 
E Ber ale 
— 9 Geh. Kommerzier 7 — 


Lindenſir 29, 

Birkenallee 13, Geh 

Birkenallee 41, Stadtrath ust, Bismarcſſtr. 1. 

Polizeipräfident v. Schroeter, Lindenſtr. 29, Rechts⸗ 
anwalt Weurmann, Königslatz 18. 


Stettin, den 26. Juli 1901. 


Bekanntmachung. 


Die durch dieſſeitige Bekanntmachung vom 10. Februar 

Js. veröffentlichte erahnen: der hieſigen 
ſchlen wird nach Zuſtimmung des Magiſtrate, wie 

N ae r 
er Halt äuſern Be Kaiſer⸗ 
Wilgehmftrabe Nr. 99 und 100 geht ein 

Ju der Preußiſchenſtraße vor den Häuſern Nr. 
18 bezw. 27 bis zur inen des Jutendantur⸗ 


2. 


en er et. 

8. Die Zahl der 1 in der Kron⸗ 
prinzenftraße vor den Hänſern Nr. 16 bezw. 29 
wird von 5 auf 10 erhöht. 

4. Die Droſchten vor den Vergnügungslokalen 
see 11 6 der Bekanntmachung vom 


uni 1899 in der Faſſung vom 10. Februar 


1800 haben 5 ob Taxameter oder 
nicht, je na ntreffen aufzufahren. 


Der Rbnigliche beg i⸗Präſident. . 


v. Schroeter. 
Stettin, den 81. Juli 1901. 


5 


Unter den Schweinen der 3 mers. . Leont! 


wieſe 27, und Me icher 


nel ir 
einer ſolchen Be" 


den anderen die gebotenen muſi⸗ I 


Der letztere Fall trat Schafe, 8849 
geſtern leider ein: von der „Jauſt⸗ Ouvertüre“ 100 Pfund oder 50! 
Richard Wagners, die Herr Robert Seidelſ(bezw. für 1 Pfd. in Pfg.): 


die] (Xebendgem.) — bis —. 
„Hymne an Odin“ von Konrad Max Hunzläahlte für 100 Pfd. 


b) vollfleiſchige, ausgemäſtete Kühe böchſter 1 
Schlachtwerths, höchſtens 7 Jahre alt 53 bis 541 


Friedrich⸗Karlſtr. 34. die Herſtellung eines Dienſtwohn⸗ und Nebengebändes, 


Ausſchreibung in zwei Looſen vergeben werden 


vorher in der Zeit von 9 bis 11 Uhr Vormittags 


ultdamml. Uhrmacher Carl . Sutil 
Kaufmann Rudolf Schumacher ][ Hambur 


einigten Staaten einſchiffen. Das amerika⸗ 
niſche Burenkomitee iſt bereits von dem 
Beſuche informirt worden. 

Aus Aliwalnorth wird berichtet: 
Kolonnen des Generals Knox find in > 
und Aliwalnorth eingetroffen. Eine 


aus Rom depeſchirt: Seit geſtern Nachmittag 

115 Uhr befindet ſich Crispi im Todeskampf. 
Alle Beſucher haben die Villa Lina verlaſſen, 
nur die Familie und intimen Fremde um⸗ 
itehen das Sterbebett. 

Das „B. T.“ meldet aus Peſt: Im gan⸗ 
en Lande werden große Trauerkundgebungen 
für Szilagyi veranſtaltet. Alle Blätter er⸗ 
ſcheinen mit Trauerrand. Alle Gebäude find 
ſchwarz beflaggt. Am Freitag findet trotz der 
Sommerferien eine Sitzung des Abgeordneten— 
hauſes ſtatt und Nachmittags erfolgt die Bei 
ſetzung auf Staatskoſten in einem Ehrengrab 
neben dem Mauſoleum Deaks. Die Obdut⸗ 
tion ergab als Todesursache Gehirnſchlag. 

Wie der „Voſſ. Ztg.“ aus Madrid de⸗ 
peſchirt wird, dementirte laut Telegrammen 
aus San Sebaſtian der Miniſter des Aeuße⸗ 
ren aufs neue kategoriſch die Behauptungen 


beſte Saugkälber 59 bis 60; b) mittlere Maſt⸗ 
kälber und gute Saugkälber 56 bie 58; c) ge⸗ 
ringe Saugkälber 46 bis 52; d) ältere gering 
genährte Kälber (Freſſer) — bis — — 
3 Maſtlämmer und jüngere Maſthammel 62 bie | 
: b) ältere Maſthammel 60 bis 61: c) ve 
ehrt Hammel und Schafe (Merzſchafe) : 
945 5 55. — Schweine: a) vollfleiſchige der keine: 
ren Raſſen und deren Kreuzungen im Alter big 
zu 1 Jahren 57 bis 58; b) ſeiſchige Schweine 
56 bis 57; c) gering entwickelte 54 bis 58 
d) Sauen 53 bis 54; e) Eber — bis —. 
Verlauf und Tendenz: 3: Der Rindermarkt: 
gedrückt. Kälber in Folge des ſtarken Auftriebes 
ſehr flan. Hammel gute Waare geſucht, mittlere 
und geringe Waare ſehr ſchlecht. Schweine ſehr 
ruhig, vorausſichtlich geräumt. 
Abtrieb nach außerhalb vom 25. bis 31. Juli: 
Rinder, 4 Kälber, — Schafe, 10 Schweine, 


dieſen nahm den Feldkornet Pretorlus — 
fangen. 

Die täglichen Verluſte der Engländer in 
Südafrika belaufen ſich für geſtern auf acht 
Todte, 


Telegraphiſche Depeſchen. 


13 Verwundete und einen Vermißten. 


Nancy, 1. Auguſt. In Neufmaiſons 
wurde eine Anzahl deutſcher Arbeiter von der 
franzöſiſchen Bevölkerung angegriffen und 
mußte unter Gendarmereibedeckung die Stadt 


„Biegen. 7 Gesüiglich ge were . verlaſſen. Die Häuſer, in denen fie wohnten, 
222. HT— 1 eeernando Po eutſchland. Der Mi⸗ 5 Man — i 

Mn; niſter wünſcht dies ausdrücklich zu konſtatiren. wurden von der Bevölkerung förmlich be 
Viehmarkt. Nach einem Telegramm des „B. T.“ aus lagert. Man drohte, die Deutſchen zu er⸗ 

Berlin, 31. Juli. Städtischer Schlacht⸗ Madrid wurde die Chinadiviſign nach Mitter- ſchlagen, wenn fie ſich aus den Häuſern wagen 
viehmarkt. Amtlicher Bericht der Direktion. Zum nacht in Cadiz erwartet. Diek Gazelle“ ſolltef würden. Mehrere Revolverſchüſſe wurden auf 


ihr entgegenfahren und den Befehl ſignaliſi⸗ 
ren, daß die Schiffe und Kleider desinfizirt 
werden ſollen, damit keine Schwierigkeiten 


Verkauf ſtanden 724 Rinder, 2214 Kälber, 1210 
Schweine. Bezahlt wurden für 
50 kg Schlachtgewicht in Mark 


die Häuſer abgegeben. 
London, 1. Auguſt. Aus Aliwalnorth 


Rinder: Ochſen: entſtehen, weil die Schiffe unterwegs Suez] wird noch gemeldet: Präſident Stein hat für 
berührt haben. — Beim Beſuch von Puerto] den 8. und 9. d. Mts. öffentliche Gebete im 
am mäßig genährte junge und gut genährte ältere) Santa Maria lehnte der PrinzTdmirel| ganzen Oranje-Freiſtaat angeordnet. — Der 


dankend ein ihm vom Alkalden angebotenes 
Bankett ab, ſpeiſte mit ſeinem Adjutanten im 
Hotel und beſuchte dann die Cognackellereien 
von Jimenez. Ein im Parke Genoves zu 
Ehren des Prinzen Heinrich veranſtaltetes 
Konzert nahm ein glanzvollen Verlauf. — 
Der Zuſtand des perun Naliidten deutſchen Kon- 


— bis —, gering genährte 50 bis 52. Färſen 
mäßig genährte Färſen und Kühe 
47 bis 51, gering genährte Färſen und Kühe 42 
bis 45. — Kälber: a) feinſte Maſtkälber (Boll 
milchmaſt) und beſte Saugkälber 68 bis 72; 

b) mittlere Maſt⸗ und gute NN 62 bis 66; 

d) ältere ge⸗ 


Direktor der Transvaalſtaatskaſſe wurde ge⸗ 
fangen genommen und nach Aliwalnorth ge⸗ 
führt. 


 Apollinaris. 


= 


er lechtert; der Patient 
ring genährte Kälber (Ir 40 bis 46. —ſuls hat ſich wir verſchlech 
7 el er das Bett hüten. 
Een 5 65 lern de De, gere M me; Der „Hamdurgiſche Korrefpendent“ mel KOHLENSAURES MINERALWASSER 
e) mäßig genährte Hammel und det: Nach nunmehr getroffenen Dispoſitionen Füllungen >— 


wird der Kaiſer mit dem Grafen Walderſee 


khafe) de bis DE ap @pelgring de e an Bord der „Hohenzollern“ nicht, wie zuerſt 


Schweine: Man 18,000, O00 Gefässe im Jahre 1890 


lebend (oder 50 ke) mit in Ausſicht genommen war, am 10. Augufts 28.000, 0 % ũ¶ » » „ 1900 
20% Tara a) vollfleiſchige, der feineren Raſſen ſondern bereits am 8. Auguſt, Vormittags Füllmethode seit 40 Jahren unverändert. 
und deren Kreuzungen im Alter bis zu 1½ Jahren 1094 Uhr in Hamburg eintreffen, 1 TR: 8222 
220-280 Pfund ſchwer 59 bis —; b) ſchwere, _. Die „Frantf. Ztg.“ meldet aus Newyork: 2 1 
280 Pfund und darüber (Käfer) — bie — ;| Die Stahlarbeiter ſind uneinig, da das jüngere Vörſen⸗VBerichte. 


Element mit den Truſt⸗Vorſchlägen unzufrie⸗ 
den iſt. Die Exekutive erſuchte den Senator 
Hannah, einen Druck auf Morgan auszuüben 
— Erzielung beſſerer Bedingungen. — In 

an Francisco hat der Streit der Schiffsver⸗ 
lader die ganze Schifffahrt lahm gelegt. — 
Der in Zürich verhaftete Anarchiſt Galiotti 
reiſte zu gleicher Zeit mit Bresci von hier ab 
— in der angeblichen Abſicht, den Zaren zu er- 


e) fleiſchige 56 bis 58; d) gering entwickelte 5⁴ Getreidepreis⸗Notirungen der 1 
ſchafts kammer für Pommer 
Am 1. Anguft wurde für inlänbifheß Getreide. 
in — — Bezirken gezahlt: 
n 130,00 bis 138,00, 
Weizen 167.00 bis 170,00, Gerste 185,00 bis 
—.—, Hafer 134,00 bis 138,00, Raps —.— 
bis —.—, Rübſen —,.— bis —.—, Kartoffeln 


Verlauf und Tendenz: spe Rinderauftrieb 
blieben etwa 165 Stück unverkauft. Der Kälber⸗ 
handel geſtaltete ſich ruhig. Bei den Schafen 
fand ungefähr die Hälfte des Auftriebs Abſatz. 
Der Schweinemarkt verlief ruhig und wird vor⸗ 
ausſichtlich geräumt. 


Er chen morgen. 
Vermiſchte Nachrichten. Wien 1. Auguſt. Den Herren Breu-| au Dr A eier 
0 Kauft ſtedter in München und Schlederer in Calten- | baer 138 50 , a _," gübien 
117 ben, wage, Si Belang ur Omi | 2 arena 00: au» 
: tung einer iengeſellſchaft unter der Firma 
ſeine Frau. = ſtellte ſich ſelbſt der ge „Bender Gattenhanfen“ erhellt N Sense, Roggen 
polizei und gab an, nach einem Yan ve e er Meran, 1. Auguſt. Der hieſige Kur⸗ 1 rar Safe — 
einen ihm zur Hand „ evolver er- arzt Huber 4 verhaftet und dem Bozener | en rn v 
en und in 25 =. 1 1 5 ae x Gericht eingeliefert. Dem Arzte werden Sitt "77 Meuftektin. u: 145,00, Weizen 
lr fie aber netödtet habe, wife er nicht, da un e ee enn l —.—, Hafer —.— Kart 
f zur Laſt ge 60 . — . offeln 
er ſofort davongelaufen ſei. Die Kriminal⸗ > = —.— Mark. 
polizei ſtellte min durch eine Anfrage bei dem . 35 — — Verschlag der ＋ 1 Roggen —,— bis * Weizen 
. „neiigelzeyier; feit, . 18 05 Königin Wilhelmina, auf ede Unabhängig- | 7 — nn u alt — 
Ine e ie roffen, de Knechtel keit Transvaals zu verzichten und fich mit der 6s _ _’ neu 60,00 Marl. 5 
im Haft gene Wie in wiſchen 5 er inneren Autonomie zu begnügen, in welchem Plat 
2 Greifswald. Roggen 132,09, 


Fall die Königin eine ausſichtsvolle Interven⸗ 


geworden iſt, haben die Knechtek ſchen Eheföute rſte 132,00, er 184,00, 


tion zuſagte, abgelehnt habe. Krüger werde — 
eine Zeit lang von einander getrennt gelebt.] dem Beiſpiele Waſhingtons folgen, welcher Kartoffin —— Mark. 
Ein Eheſcheidungsprazeß war eingeleitet, dach chen Jahre * e eee ee dene 1000 30088 
kam es nicht zu einer Scheidung. Vielmehr Iliefih auch die Unabhängigkeit erreicht Weizen fe rn ſte > 
wurde der Frau im Sühnetermin aufgegeben, hab — Hafer 134,00 . — N —.— 
gi ihrem Mann zurückzukehren, und fie that 0 4118. 1. Auguſt. Aus Chamberg ! bis 228 Rübſen 230,00 bis —,—, 
jes auch am 3. Juli. Das Ehepaar lebte wird jiber eine neue Spionage. Angelegenheit] nen bis —.— Mart. 


aber nach wie vor uneinig mit einander und 
Zänkereien ſtanden auf der Tagesordnung. 
Eine 16 Jahre alte Tochter befindet ſich auf 


Folgendes berichtet: Die franzöſiſchen Mili⸗ 
tärbehörden haben einen Soldaten verhaftet, 
welcher die Plane der Feſtungsbatterien von 


Ergänzungsnotirungen vom 31. Juli. 
Platz Berlin. (Nach Ermittelung.) Roggen 


einer Sommerreiſe. . Montmelion an Italien verkauft haben ſoll.] 143,00 bis —,—, Weizen 168,00 bie“ —,—, 
N PER. Fe Aud a 8 Im bhieſigen Kriegsminiſterium erklärt man, 1 75 Mark. bi ——, dafer 152,00 bi 
umgekommen. m Lager von Coetquidan 1 ien fiber dieſe Angelegen- Platz Danzig. Roggen 134,00 bis —.— 
wurden zwei Artilleriſten, die an der Feſtungs⸗ 5 5 e > b Weizen 174,00 bis 175,00, Gerfte 142,00 bi! 
mauer Schutz geſucht hatten, vom lite ge London, 1. Auguſt. Cie Blaubuch. 144.00, Hafer 133,00 bis 135,00 Mart. 
tödtet, ein Dritter wurde gelähmt. Im Grenz. betreffend die Behandlung der Eingeborenen — 
Sorfe Camp de Venal find neun Perſonen anf! Transvaal und E iſt 1 
fentliche Platze vom Blitze erſchlagen wor⸗ veröffentlicht worden. Der Hauptpunkt be⸗ Es wurden 1. Juli zahlt loko Berlin 
zen, desgleichen in Ribas zwei. trifft die Beibehaltung des Syſtems der Er⸗ ung per m inkl. Fracht Zoll und 
| mens 85 
„Daily erichtet aus Amſterdam: “ Newyork. Roggen 144,00, Welzen 164, 50 
Neueſte Nachrichten Der Beſuch Krügers bei Mac Kinley iſt nun⸗ = 0 lie 
2 mehr endgültig feſtgeſtellt; Präſident Krüger Weizen 167,75 Mark. 


Ver⸗ 


— Roggen 1 143,26, Weizen 170,00 
Riga. Roggen 145,00, Weizen 170,25 


Berlin, 1. Auguſt. Dem „B. T.“ wird wird ſich Mitte September nach 


Mark. 


Verdingung: Die Lieferungen und Leiſtungen für 


Bellevue. 


Neu! Zum 5, Male: Neu! 


Frauen von heute. 


einer Düngergrube und einer a und Müllgrube auf 
of Scheune ſollen im der N 
003 


Bremen, 31. Juli. en -Schluß- Bericht, 
Schmalz höher. Mice I Tubs 44½ Pf., 


Frei 
Bons 9100 Armour ſhield in Tubs 44½ Pf., andere Marken 


Goebel, ee ee . Re 5 Senſationeller Lacherfolg. in ar — * Be r 
und ng Dachdecker⸗ Bann und Eutwäſſerungs⸗ — —— — . . oh zucker. 
arbeiten, es f enthält: Titer, Eger. Maler, A an | Ideal-Brettl. wanderte 1. Parbat Lerminpreife Lrauite 
a en nn, Burung haip: BBC 
r. 
ote hierauf find poftfrei, verſiegelt und mit der] Ju Sertichen Extra G 00 2 den 4. 17 rg 22 per —— 
„ Wen dai eines er Grobe Extra: 1 2 3 8,57½ 0 8.62¼ B g „per Januar⸗März 8,72%) 
Nebengebän e ſingergrube un erica -8100 adeis - Band 7 
TCC 
enſtwohn⸗ un engebäudes Loos LI” au die t me e Streich⸗ ilitärkapeſle). 
enter. 
. „ L vröffnun er 7 7 
Angebote beſtimmten Zeit einzureichen. Ebendatefbit I. 1 6. Mal x Voransjicrtic:s nr 
können Angebotsbogen nebſt Bedingungen gegen voſt⸗ und! Freitag: Jun ale: für Freitag, den 2. Auguſt 1901. 
beftlteihfche Gnfnbung ven fir 19% |, 1.8 %| Bons dle. Der Schiffskapitain. ie me et her, o 
baar bezogen werden. Die Zeichnungen liegen zur Ein⸗ Saiten: Grossstadtluft und * N a 
9 us dale we And den 95 Acbaar Bous gültig Der eingebildete Kranke F. Sehräder. Tiſchl 
. . I ’ \ f . . er mei 
: oe nr: 8 a) 2 nee e evueſtr. "18, 


Kyritz - Kyritz - Pyrit. 


empfiehlt fein Sarglager, über 
* — ganze Begräbniſſe zu ſollden Bromam. 


Bock- Brauerei. 
Täglich: 
Große Spezialitälen- Vorkellung 


verbunden mit 


Großem Garten = Concert 
ausgeführt von der Kapelle dis Muſildirettors Herrn 
| Lindstädt. 


Auftreten nur erſtklaſſiger Spezialitäten. 
Anfang: 2 7 Uhr. N 8 Uhr. 


reiſe der 
Entree 25 bi 


Se glg | 


-Rathsgarten. 


Freitag, den 2. Auguſt: 


Gr. Militär⸗Concett, 


ausgeführt von der ganzen Kapelle des 148. Juf ie⸗ 
Regiments unter Leitun =; ee 
Herrn M Hendrei 


Rönigtiche e Olfenbahn- Betriebs-Inſpektion 3. 


Bekanntmachung. 


Am Mittwoch, xt 7. Auguſt d. Is, ſoll Nach. 
mittags um 3 Uhr der etwa 30 m lange und 7 a 


Termin bekannt gemacht. Walter Auskunft ertheilt 


auf dem „ (Silberwieſe) Herr Bagger⸗ 


meiſter Tesch. 
Magiſtrat, Hafeu⸗Deputation. 


ZT ans anderen Zeitungen, 
bt: Paul Schwarz 9 
Scherfeibt Carlshafen ]. Eine Tochter: W. 
Wannmacher J Wolgaſt!]. 
Geſtorben: Bürſtenmacher Hermann Pieper, 


per 6 Uhr. 
Entree 25 H. Ende 10½ Uhr. 


Von 8 Uhr ab Schnittbillets a 15 , 
‚| Bersügtigen Kaffee, auch in Portionen a 30 , 
ſelbſtge backe chen Kuchen 


nen 
ſowie auswahlreiche Abendkarte. 


„Mane 


a ian 50 Pfg. 
Bei nugünſtiger Ritz Bi findet die Vorſtellung 
(Thierausſtellung und Si n teangepteg) 


| Etablissement 
[„Alte Liedertafel“. 


Täglich: 


Große Specialitäten⸗Vo 


Decentes nn Programm. 


An J 


familien» 


Altermann e Burchard, 65 Garth Fu 


utine b. Pehlmeyer ala 
in ält. = 117 ſucht zu air oder jeder 
Stellung, am liebſten bei älterer Dame oder 
ge war 15 Jahre in einer Stelle und 45 
* der Wirthſchaft erfahren. 
Berl e zn richten an 
a —92 


Ser Concertgarten. mE En 
—— 2 der — 


Domburg, den 31. Juli 1901 
Ham bura⸗Amerika⸗Linie. 
Die nächſten Abfahrten von Poſt⸗ und Paſſagier⸗ 
mpfern finden ſtatt: 
ach Newyork: 1.8. Schnellpd. Auguft,Bictorig, 


ee Bad Elster 


8.8: Schneüpd. Columbia. | a e Sachsen). 


* 


* * 
9 1 
” ” Asa 8 Bahnstation, Post- und Telegraphenamt. 
2 2 4 18.08. Poſtd. Graf Walderſee. Frequenz 1900: 8904 Personen. Murzeit: 1. Mai bis 30, September. Vom 
. 2 22.8. Schnellpd. Deutſchland 1. bis 15. Mai und vom 1. September ab ermässigte Bäderpreise. Für die vom 1. September ab Ein- 8 
2 2 >, Poſtd. Palatia. treffenden halbe Kurtaxe. ö 
E Boſlon 8 Koufersioarkenl, Alkalisch - salinische Fisemsäuerlinge, 1 Giaubersalzquelle, Molken, ö 
1 3 21.8. „ Galiela. Kefyr. Natürliche kohlensaure Stahlbäder, Kisenmineral-Moorbäder, 7. 
* Baltimore: 778. Belgia künstliche kohlensaure Bäder (System: Fr. Keller), Fiehtennadelextrakthäder, 
2 15./8 2 Bethania künstliche Salz- und Soolbäder, elektrische Wannenbäder. N 
* Philadelphia: 2.8. 8 Aſſyria. Im Neubau des Albertbades: sämmtliche für das Wanserheillwver fahren 
; x 11,8. a Artemiſia. nöthigen Einrichtungen. Irisch- römische Bäder, russische Dampf bäder, Massage, ih löslich. 8 verdaulich 
„ Montreal: 10.8. „  Xeitphafia, Lichtheilverfahren. 
24.8. Tentonta. Reichbewaldete schöne Umgebung von 500—777 m Höhenlage, Die Parkanlagen gehen 
* Netvorleans: 10./8 5 Pontos. unmittelbar in den Wald über. Quellwasserleitung, Kanalisation, ele ktrisches Licht. 
x 23.8. x Brisgavia. Neuerbautes Kurhaus; täglich Konzerte der Königl. Kurkapelle, gutes Theater, Künstler- 
„ Galveſton: 10.8. „ Pontos. IEoanirte. an 5 > En 
„ Hahfti und . Radfahrplatz, Spielplätze für Lawn-Tennis und für Kinder. 
Venezuela: h 1./8. „ Rhenania. Protestantischer und katholischer Gottesdienst. 
„ Cuba u. Mexico: 758. „ Markomannia. Besondere E rfolge bei Blutarmuth und Bleichsucht, Fettsucht, Gicht, Wo, 7 echend- Bill Ü Gebrauc 
„ Porto Nico 3 18.18 Bolivia Rheumatismus, Fygyenkrankheiten, bes, Exsudate, chron. Nervenleiden, besonders Nervenschwäche, 44 4 
Venezuela: Zar > Hysterie, Neuralgieen und Lähmungen, chron. Herzleiden, chron. Magen- und Darmkatarrhen, Darm- = S) 
„ Oſtaſien: 10%. „ Suevia. trägheit. S. . am 2 8, S4 
5 8 18/8. „ Segovia. Prospekte post frei durch die S I’ 8 RR 5 See, 0 — 4 


— — II] 
Ich liefere franko Haus: 5 ö 
25 Fl. Selterwaſſer für 1 Mark N 


Sonntag, den . dnnn Königliche Bade-Direetion. 
2. Sommerfeſt— 


in dem Gartenlokal Lübſche⸗ = ai 5 i 
25 Fl. Brauſelimonaden für 2 Mark 1 


25 Fl. Sehloßbrunnen Gerolſtein für 4 Mark 
Sämmtliche verwendeten Zuthaten ſind chemiſch rein und entſprechen den 1 
Beſtimmungen des Nahrungsmittelgeſetzes. ö 
NB. Außer Kugelflaſchen führe ich jetzt auch Flaſchen mit Patentverſchluß. 
Beſtellungen werden auch an meinen Trinkhallen entgegengenommen. I 
Peter Klein, Inh. Aloys Döring, | 
Mineralwaſſerwerk mit elektr. Motorbetrieb, Trinkhallenbetrieb, ö 
Bismarckſtr. 17. Telephon 3068. 1 


T 2 


h ö — 
E N Jubiläums: äums- Ausstellung 901 » 


Concert. Abends: 

Kinderbeluſtigung, Feuerwerk, 

eg Ha NL für Industrie und Gewerbe 
und Tanz. 2 N 2 5 3 Juni a — Auguſt 


Billete im Vorverkauf & 15 Pfg. find zu haben 
im Vereinslokal, Bismarckſtr. 3, und beim Kameraden 
HKadenbach, Kl. Wollweberſtr 4, Neftaurateur 
Zürtzow, Deulicheſtr. 55 und Kamerad Süss, 
Kochſtraße 5. An der Kaſſe 20 Pig 3 

Die Feſtordnung und ee über das Kaffee⸗ 
kochen ſiehe Programm. 


I Feige'sche Sterbekassen- 
Gesellschaft zu Stettin. 


—— Gegründet 1784. 

Freitag, den 16. Auguſt d. IJs., Abends 8 Uhr, 
im Reſtaurant des Herrn Otto Schroeder, 
Eliſabethſtraße 56: 


Außerordtl. Generalverſammlung. 


Tages⸗-Orduung: 
Beſchlußfaſſung über die von der Aufſichtsbehörde 
beanftandeten Paragraphen unſerer zur Beſtätigung.— N ——— 
eingereichten neuen Satzungen. 


Stettin, den 27. Juli 1901. Man prüfe und urteile! 
Dean. Die Caffee⸗Erſatz⸗ und Zuſatzmittel als: 

Unffeceschrot, 

Edelweiss-Caffee, 

Kaiser Barbarossa-CUnffee, ſowie 

Cichorien in allen Packungen 


aus der Fabrik von J. G. VV E | 8 85 hier, 


find billig, weil ſehr ergiebig, 

ſind wohlſchmeckend, weil aus beſten Rohmaterialien, 

ſind bekömmlich, weil auf Grund langjähriger Erfahrungen hergeſtellt, 
ſind zu haben in den meiſten Colonialwaaren⸗Geſchäften. 


Frada! Frada! Frada! 


F 9099909944 


Eröffnung am 1.14. Jun 1901. 


des Belsingforser Orchesters, 
Loncerte: Dir, Schneevoigt, u. der Peters» 
bürger 0 Garde-Equipage, Dir. Blaväc 


wo Attractionen: ug 
Alt-Rigao Venedigo Dahomey-Dorfo Vogel. 
o o wiese o Wiener Specialitäten etc. etc. o o 


Woßnangs⸗Kusweis Mit. Kig. Aub.⸗Russtellg. 


Den Kindern des verſtorbenen Schneider⸗ 
meiſters Eüluard Becker, Zuletzt 
wohnhaft in Stettin⸗Grabow, habe ich 
in einer Erbſchaftsſache Mittheilungen 
zu machen und fordere ſie auf, ihre Adreſſe 
an Gymnaſiallehrer Ca. Becker in 
Inſterburg abzugeben. 


Norddeutsche 
Creditanstalt 


1Stomatol übertrifft laut chemisch u dle dean 


such 
und zahnärztlichen Gutachten alle bekannten % 


Stomatol-Ges. m. b. H. Hamburg 8. * 2 
- ER In ** Hoflief. S. M. des 8 von Schweden und Norwegen. a 
Aktien-Capital 10 Millionen Mark. Engros-Vertrieb: Emil Henschel, Stettim f 


Erhältlich in Brogen- und r sowie Apotheken. 


Stettin, Schulzeuſtr. 30 —31. 


Alkoholfreies Fruchtgetränk 


1 
2 
I@: 
1 
28% 


Wir verzinſen bis auf Weiteres proviſiousfreie { =” 4 
Einzahlungen aus frischen Früchten, Feinaromatisch, are Kohlen: Ba BAPILILIRIFTLILIZZEL 2 
o säurehaltig. In 15 verschiedenen Fruchtsorten erhältlich. [09] 1 
mit > lo bei täglicher Kündigulg. 3 * 2 6a Kellvermarfen, 5 a 
3 99 Imonatlicher Kündigung A N I ® f n- * er 14 ä “u fe . gesucht zur — Tiſchmarken, 09 2 1 8 
8 ER f N Stargard fi. Pomm., Colberg, 8 und N 83 Biermarken, m 
3 %, Bmonattiger Kindigng. Stoip I. Pomm. durch für Erntewagen, Mieten ꝛc. 8 Kontrollmarken, 23 8. 
Billigſte Ausführung jeder Art bank⸗ fertigt in jeder Größe und Preislage. 7° Kellnernummern, oo 8 
geſchäftlicher Transgekionen. Sonder en Fab Muster und Preisliste franko. = Vereinsabzeichen 8 a 
. ꝛe. 3 2 
3 i Adolph Goldschmidt, 82 Ben 2% 


Sack⸗ und Planfabrit, 
Stettin, Neue Königſtr. 1. 


Fernsprecher 325. 


Medermever & Goetze, 


Schuhitrafie 4 


Sch l 8 0 Pcb GN 
3 Prähme, 


ſtarke und ſolide mit Luftlaften, tragend 50 ve 
36 Laſten, find ſehr billig zu verfunfen, 1 sub 
„Prahm 2949, au Aug. J. Wolff. eo 


ee € 1 


5 Bierſyphons zu 5 Ltr. 


(Globus⸗Selbſiſchänter)) und eine größere Waal 


Emmi) Ahorn Nachͤf., En nr 
Steinmetz⸗Meiſter, Stettin⸗Grünhof, Nemitzerſtraße 18 e. . 2 — — weed ra en duc 
Fernſprecher 576. Halteſtelle der elektriſchen Straßenbahn. 2 Oscar Wilde, Etratfunb, Heilgeiſtſtr. 92. 


Verschönerungsmittel für die Haut, a Se 
5 und hohe 
Grabdenkmäler M. 150, pro Monat g he 
in einzig daſtehender reicher Auszwahl, in den gangbaren Gut: und Marmor Arten; beſonders 


zahlen wir veibettabl. Herren für den Verka unſerer 
Obelisten, Kreuze und Hügelſteine in ſeiuſtem ſchwarz ſchw. Granit. 


vorzüglichen Cigarren an Wirthe, Handler und 
Grabgitter in Guß⸗ und Schmiedeeiſen 


Jahn⸗ Mtelier 1 


Joh. Kröger, 


17, Roß marktſtarße 17, 
neben Erietneky. 


Theodor Reissing d Co, 


Inh.: Gustav Herrmann, 
Berlin SO. Schlesischestr. 32. 


Johan nishbad 
im Riesengebirge. 

In rein deutſcher Gegend. (Das böhm. Gaftein.) 
Saiſon⸗Eröffnung 12. Mai. In einer an großartig. 
Naturſchönheiten reichen Gebirgsgegend, in gejchügt. 
Lage. Bahnſtation: Freiheit⸗Johannisbad, Oeſt. 
Nordweſtbahn. Direkter Wagenverkehr mit Durch⸗ 
fahrtsſtationen: Breslau, Berlin, Wien und Prag. 
Große, naturwarme, 990 C. Baſſin⸗ und wärmere 
Wannen⸗ u. Sprudelbäder, elektriſche u. kohlen 
ſaure Bäder, Ciſenquelle, 5 Aerzte, Maſſage, 
Apotheke, elektr. Beleuchtung, Poſt⸗ u. Telegraphen⸗ 
ſtation, Curſalon, Leſezimmer, gr. Ausw. in⸗ und 
ausländ. Zeitg. Concerte tägl. zweim. in d. Colonnade 
und im Waldpark, allwöchentl. Tanzkränzch. Gute 


Pfg. mit ausführlicher 
— lose! Specialität der Firma 


Heinrich Mack in Ulm a. D. Private. 


Albert Sievers & Co., 
Cigarren-Fabrik-Lager, Hamburg! 21. 


Neftaurants, Hotel⸗ u. Privatwohn., Miueralwäſſer, I in den } illi -abri R . —— 
Ziegen- u. Kuhmolke. Heilanzeigen: Geg. Nerven: 11 3 8 es 3 u Matte Fa Fpreiſen - r 7 4 — — 5 5 
u. Ricdenmarksteib., sheimat, u. gichtiihe Zustände. Gitterschwellen und Fumenrnente. 


Lähmung,, Scrophuloſe, Bleichſucht, Frauenkrankh., neuen 
Verarmung d. Blutes u. Eutkräft. nach konſumirend. 


Krankh., chron. Hautausſchläge. Empfehlenswerth — | EEE N * Fe oa 5 i . Damen kleider 

als Nachkur. Auskünfte ertheilt bereitwilligſt die 8 aa” 
; i ö 1 

Aachener-Badeöfen 


Curkommission in Johannisbad 
D. R. p. Uber 50000 im Gebrauch D. R. p. 


bei Trautenau (Böhmen). 
Houbens Gasheizöfen 


Prospecte gratis. Oe rtreter an fast allen Plätzen. 


JG. Houben Sohn Carl Nachen. 


werden nach den neueſten Moden gutſitzend 
und geſchmackvoll angefertigt in dem 


Atelier für feine Damenſchneiderei 
Elifabethfte. 49, Tr. rechts. 


| Depeche Wer eine reiche Heirat 
+ fu 


cht, erhält ſofort eine koloſſale 
Auswahl von 600 reichen paſſenden Partien s. Bild. 


Senden Sie nur Adreſſe 
b „Reform“ Berlin 14. 


Lagerplatz 


mit grösserer Wasserfront auf 
längere Zeit zu pachten gesucht. 
Adr. unt. O. HM. au d. Exp. d. El., Kirchplatz 3, erb: 


iniſche Weinhaudlun it Wein 
ve ee; Könlglicher Wer a 


Reelle Waare — tüchtigen Vertreter 


Idbal 
Feldbahn, 
1 gut erhalten, und zwar: 

900 Mtr. auf Stahlſchwellen montirt, 


2800 Mtr. zum Verlegen auf Holzſchwellen, 
S bienen 65 mm. hoch, 600 mm Spur, ſofort billig 


abzugeben. 
Aufragen sub J. E. 9902 an Rudolf 
Mosse, Hamburg. 


PFF bbb 
Maaß⸗Anzüge 

von prima Stoffresten 

Ba lle unter „Garantie guten Siges her 


Maaßhoſen Mark 5,—. 


Locomobilen, 
Dreschmaschinen, 


weltberühmt, unübertroffen, empfehlen 


A. Niedlich &Co., 


Breslau — Berlin NW, 


7 


In meinen 2 in geen Geſchäftslage der Altntadt, Stettin, 
Reifsehlägerstr. No. 5, am Henmarkt, ſind nach vollendetem modernen 
Ausbau per ſofort event. per ſpäter vermiethbar: 


3 große helle Läden, e 
I. und IL Etage große, helle Geſchäftsraume, 


Soeben ein großer Poſten Reſte angelangt nur ca 630 Meter, mit ire und Warmwaſſer⸗Heizung für Confections- oder aydere 
Kö i Alb Ai N rößere Comptoire, Bank ⸗ uſtltute tute oder Burenur paſſend. billige Preise. für Stettin ud lungebung, gegen hohe Provi 
On g ertſtr. Im Ganzen eignen ble Berg vorzüglih_ für Pi backen eng Etwaige Wülnſche Damenbluden, Irrigatoren. Spritzen Juhalat.- App. Bei Privaten und Wiederverkäuern ei Ye 
born 3 Tr. links. können noch berückichttgt werden . ny ser, Stettin. Sammur Birnlatden 1. Catalog. gratis u. france. werber erhalten ben Borang. ON. unter U. 


Verſandt⸗Haus W. Misch, = 2, Berlins ein Haasenstein & Vogler A.-G., * 
Charlottenburg, Seſenheimer Str. 40. furt a. M., erbeten. r va 


— 


